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Neues vom Tage.
_ Das deutsche Militärluftschiff „Z . 1" ist
bei D i e d c n h o f e n verunglückt. Menschenleben
lind nicht zu beklagen.

Der Kaiser von RnßloMd,  die Kaiserin
Alexandra Feodorowa, der Thronfolger und die
Mcrlichen Töchter haben an Bord der stacht Stan¬
dard die Reise nach K o n st a u tza (Rumänien ) an-
Ketrcten.

Viviani  hat das neue französische Kabinett
gebildet; er wird sofort dem Präsidenten Poin-

vorstellen.
Die Friede ns Vermittler  und die Dele¬

gierten der Bereinigten Staaten und Mexikos in
bfiagarĉ Falls haben den Vorentwurf des Friedens-
Kanes gemäß der erzielten Verständigung zu Pa-
bier gebracht.

Eine I u b i l ä u m s t a g n n g des Hansa-
Bundes  wurde am Samstag in Köln abgehalten.

In Mittel - und Westdeutschland haben Gewit-
Er, Wolkenbrüche und Hagelschläge große Ver¬
wüstungen angerichtet; nichrere Personen wurden
bom Blitz erschlagen.

In Ho fh ei m im Ried  wurde der Bäcker¬
meister Back und seine Frau ermordet in ihrer bren¬
nenden Wohnung aufgefundcn.
^ Die von der Türkei in Frankreich gekauften tür¬
kischen Torpedoboote sind in den Dardanellen ein-
Setroffen.
. . Meuternde Gefangene des Zuchthauses von
mgueras (Spanien ) erschossen den Anstaltsdircktor
Nnd mehrere Wachtposten.
. In der R o m a g n a und in anderen Provinzen
"Urden von Anarchisten Kirchen und Privatgcbäude
^plündert und in Brand gesteckt.

Griechenland  hat an die Türkei ein Ulti-
Mtum gestellt. In Athen wurde mit Rücksicht auf
A unsichere politische Lage die Schließung der
^°rse angeordnet.

X Düs EintagskMnett.
Wohl noch nie hat die französische Republik, die

'neu ganz außerordentlichen Ministerverbrauch
ümMwersen hat, so viel Mühe gehabt, ein neues
^binett auf die Beine zu bringen , wie jetzig nocht ? 96er hat sich ein Ministerium selbst in Frank-
M nur so wenige Stunden behaupten können,

es diesmal beim Kabinett Ribot der Fall ge-
Wen ist. Das schnelle Ende dieses Ministeriums
kautet sicherlich mehr, als eine bloße Kabinetts-
J f >‘ es ist nicht unwahrscheinlich, daß es viel
. sUere Kreise zieht und den Präsidenten sowohl,
^ e die gesamte Nation in Mitleidenschaft ziehen

°>.,Das Mißtrauensvotum , das dem Kabinett
^dot̂ nnt 306 gegen 262 Stimmen beim erstmali-
F Erscheinen in der Deputiertenkammer ausgc-
Ls°chen wurde, bedeutet zweifellos einen großenFvchen wurde, bedeutet zweifellos einen großen

der Linken, und was mehr ist, den deutlich-
' Ausdruck der Abneigung der Mehrheit der
umer gegen die Aufrechterhaltung und Durch-

fteu

ötung des Dreijahrgesetzes.  Ribot
juMe zwar, das Gesetz über die Dauer der Mili-
la:, » stzeit sei gerade erst zur Anwendung ge¬
gärt und könne darum noch nicht wieder den

genstand von Erörterungen bilden, und um die
arteien der Linken gefügiger und seinem Pro-

geneigter zu machen, stellte er weiter diegenc _ . . .
ift Sr ^tung einer allgemeinen Einkommensteuer
^ Aussicht. Die Linksparteien bissen jedoch aus
«in ^ °E>er nicht an, da sie einmal sich sagen, daß
Itelf^ ' Ukommensteuernoch in ungewisser Zukunft

während die Lasten des Dreijahrgesetzes
Rnk ^ I&ctr werden, und dann auch, was eine
L̂ onimensteuer praktisch viel nutzen werde, wenn
tz! , Ertrag von militärischen Forderungen doch
ttpHs verschlungen werde. Der Sturz des Kabi-

Ribot ist die Folge und der sinnfällige Aus-
des Widerwillens der Mehrheit der jetzigen

Eröerr mit  SerttenSerg.
U) Kriminal -Roman von Erich E b e n st e i n.

(Nachdkuck verboten.)
habe nicht das mindeste gegen Ihre Mit-

LI ' . Im Gegenteil. Schreiben Sie mir nur
!iw? irden Gedanken, der Ihnen in der Sache

I Man kann nicht wissen — bei dem völli-
Ejk-dlnkel , das uns umgibt , kann ein einziger

1 zum Lichtstrahl werden."
Vf v auch Sie müssen mich getreulich auf dem
«̂ ^ vden erhalten über alles Neue, was Ihnen
^ufPVfsr Qud)

: ßt! Diese Bitte war der zweite Punkt , der
^, ? v̂anlaßte, mich von Ihnen persönlich zu ver-

- v. Meicke Adresse ist vorläufig Hl . Reis-
11  bei Fräulein Arnau . Hier habe ich sie

. rS ausgeschrieben."
Vps • Ich werde schreiben, so oft cs etwasgwt."

verabschiedete sich. Hcmpel sah ihr mit
. RJ1h,e" Augen nach.
J« i es gab doch auch unter den Frauenv t 15V yuu yüu / UUUj UllltL ULI

^chtgeschöpfe! Und diese Melitta war eins
Er '

^ar jetzt ganz sicher: der Mann , den dieses
konnte kein Mörder sein.hVh Dte' v̂nnte kein Mörder fein.

V es schien ihm wie ein guter Stern , der
9-em Gefangenen plötzlich aufgegangen war.

» M' v‘
rWiV ê r sich Hempel nun und eine Anzahl
ü y-^ ^ Eer auch Mühe gaben, den Wohnort
Z>t^ ^ vbärtjgeri MaiMes, che er ins Hotel

übersiedelt war . anssindia zu^ ^ °s» übersiedelt
^ war vergebens!

!tẑ vnd wußte etwas von ihm.
§lNtBfc9ln wurde ein Schlosser ermittelj , der be-

?vuptete, er habe vor etwa drei Wochen
!, c>„°? !S!üssel,' der genau dem ihn: vorgelegten

^ig Bestellung angefertigt.
' Überĝ9 zehnjähriger Knabe habe die Bestel-

wft seî^ vcht und hinzugefügt , d'ie Sache sei sehr
j ^vter habe den zweiten Ladenschliissel

"vd brauche sofort eine» Ersatz.

Kammer gegen die Verlängerung der Dienstzeit
und darum hat das dem Eintagskabinett ausge¬
sprochene Mißtrauensvotum eine weitertra¬
ge n d e Bedeutung.  Denn nicht nur Präsi¬
dent Poincarch sondern auch alle bedeutenderen
französischen Staatsmänner haben sich für das
Dreijahrgcsctz engagiert , und überdies würde eine
Aufgabe des Dreijahrgesetzes einen Bruch mit der
ganzen bisherigen Politik der französischenRepu¬
blik bedeuten.

Poincar6 befindet sich darum gegenwärtig in
einer keineswegs beneidenswerten Lage, und die
Schwierigkeiten, die sich schon bisher der Bildung
eines neuen Kabinetts bei der jetzigen Kammer
herausgestellt haben, sind nunmehr noch um ein
erhebliches gewachsen. Wir Deutschen können der
Entwicklung der Dinge in Frankreich als unbetei¬
ligte Zuschauer mit aller Gemütsruhe zusehen,
denn — die Franzosen inögen cs uns glauben oder
nicht — wir sind an einer 2- oder einer 3jährigen
Dienstzeit der französischen Soldaten nicht interes¬
siert und können den Franzosen nur versichern, daß
sie bei der Beibehaltung der 2jährigen Dienstzeit
von uns nichts mehr zu befürchten haben, als bei
Durchführung des Dreijahrgesetzes, denn . n i cht
bei uns ist die Revanche  l »i st lebendig, son¬
dern drüben, wo ihr allein das Dreijahrgesetz ent¬
sprungen^ist. Immerhin scheint die Abneigung
der jetzigen Kammer gegen eine Erhöhung der
Heereslasten doch ein, wenn auch nicht untrüglicher
und durchaus zuverlässiger Beweis für eine begin¬
nende Ernüchterung des französischen Volks zu
sein, und wenn das dem Kabinett Ribot ausge¬
sprochene Mißtrauensvotum wirklich den Sinn
haben sollte, daß die Kammermehrheit den chauvi¬
nistischen Treibereien überdrüssig geworden ist, so
könnten wir uns über dasselbe in gewissem Sinne
freuen, obwohl wir schwerlich glauben, daß das
kommende Kabinett gewisse Vorzüge des gestürzten
teilen wird.

Deutschland.
* Abschicdsfcier der Zentrumssraktion . Ber¬

lin,  13 . Juni . Nach langen arbeitsreichen Mo¬
naten hatte sich gestern abend die Zentrumsfraktion
des preuß . Abgeordnetenhauses in dem reizenden
Orte Wannsee zu einer Abschiedsfeier zusammengc-
funden, die einen überaus anregenden und herz¬
lichen Verlauf nahm. Derartige Feiern der Frak¬
tion , die schon häufiger an dieser Stelle stattgcfun-
den haben, pflegen einen mehr persönlichen Charak¬
ter zu tragen ; es kommt bei ihnen die Freude zum
Durchbruch, nach langer Abwesenheit dem ruhigen
Familien - und privaten Leben wiedergegeben zu
werden und den heimatlichen Verhältnissen wieder
die volle und ungeteilte Aufmerksamkeitschenken zu
können. So waren auch die Worte, die gesprochen
wurden, nicht politisch gefärbt. Geheimrät P o r s ch
gedachte der langen , arbeitsreichen Session, die die
Abgeordneten dieses Mal zusammengehalten hat,
sochie der noch vorliegenden umfangreichen Arbeit,
die zahlreiche Abgeordnete noch während der kom¬
menden Zeit in den Kommissionen in Berlin zn-
rückhält. Er wünschte allen seinen Kollegen einen
frohen und genußreichen Sommer und eine gute
Erholung von der angestrengten Arbeit des Win¬
ters und gab dabei der Hoffnung Ausdruck, daß sich
im kommenden Herbste alle wieder in Berlin zu-
sammensiuden mögen. Alsdann wies er noch ans
einige besondere Gedenktage hin, die in diesem
jubelreichen Jahre in der Fraktion bcvorstchen: den
70. Geburtstag der Abgg. Geister und Fritzen, auf
das 25jährige Priesterjubiläum , das der Abg. Wtl-
dermann am 15. Juni und der Abg. Stull am 17.
Juli feiern werden, sowie schließlich auch auf das
25jährige Ehejubiläum des Abg. Frank -Köln. Allen
Jubilaren widmete er sein Glas und brachte auf sie
ein Hoch aus , das von den Anwesenden freudig aus¬
genommen wurde. Namens der Gefeierten ^er¬
widerte der Abg. Geisler in herzlichen Dankeswor-
ten. Mit dem aufrichtigen Wunsche: Aul Wieder-

ä

Befragt , was sein Vater wäre, gab er an : Milch¬
händler.

Da er das Geld im voraus bezahlte und ja ei¬
nen Musterschlüssel mitgebracht hatte, sah der
Schlosser keinen Grund zu Mißtrauen und er¬
ledigte die Sache sofort.

Welcher Schlüssel war als Muster benutzt wor¬
den und wer war der Auftraggeber?

Frau Moser .hatte den ihren .nie vermißt und
behauptete dasselbe von Mutter Rabl und Dr.
Richter, die es ihr sicher andernfalls gesagt hätten.

„Bleibt also nur Eisler !" sagte Wasmut trium¬
phierend.

Hcmpel schwieg und forschte nach dein Knaben,
der den Auftrag übcrbrachte.

Endlich gelang es ihm, diesen auszuforschen.
Es war der Sohn einer armen Witwe am

äußersten Ende der Stadt . Eines Tages , als er
mit anderen Knabei: auf der Straße spielte, hatte
ihn ein Mann angerufen und ihm dann den Auf¬
trag erteilt.

Er gab ihm einen Musterschlüssel und zwei
Kronen zur Bezahlung. Der Unberschutz sollte ihm
gehören.

„Wie sah der Mann aus ?" fragte Hempel,
„Wie ein Arbeiter halt ."
„Groß oder klein?"
„Ich glaube mehr groß."
„Trug er einen Bart ? War er alt oder jung ?"
„Das weiß ich nicht. So genau habe ich ihn

mir nicht angesehen. Auch trug er eilt Tuch vorm
Gesicht."

„Eiu Tuch?"
„Ja ! Er sagte, «er hätte Nasenbluten."
Hempel erschrak bis ins Innerste.
Nasenbluten ! Er sah im Geiste schon Wasmuts

spöttisch lächelndes Gesicht und hörte ihn sagen:
„So , so! Nasenbluten ! Es scheint, daß gewisse
Leute sehr häufig an Nasenbluten leiden!"

„Warum hast du denn gelogen und gesagt, dein
Vater sei Milchhändler — es wäre sein Laden¬
schlüssel, den du brächtest?" « ^ ■

„Ter Mann hat es mir so gesagt/'

sehen! trennte nran sich, unr heute nach der Sitzung
endgültig Abschied zu nehmen.

Parlamentarisches . Der Kommission für das
F i d e i ko m in i h g e s e tz, deren Vorsitzender der
konservative Abg. v. Kröcher ist, gehören vom Zen-
trum an die .Abgg. Bitta , Dr . Hager (Gladbach),
Graf Praschma, Reinhard , Graf Spec , Wallenborn,
Wellstein. — Der Abg. Müller - Meiningen ist
erkrankt und hat zur Heilung der Folgen wieder¬
holter Anfälle von Nierenkolik eine längere Kur an-
treteu müssen.

* Das Abgeordnetenhaus brachte am Samstag
seine Verhandlungen zu einem vorläufigen Ab-'
schluß. Die Vertagung bis zum 10. November stieß
auf keinen Widerspruch. Das Fi d e i ko m m i ß -
gesetz  ging an eine Kommission von 28 Mitglie¬
dern, die bis zum Herbst ihre Arbeit getan haben
soll. Der Z e n t r u ms a n t r a g , der Kommission
den Auftrag zu geben, in das Gesetz die sideikom-
missarische Bindung des bäuerlichen  G r u nd-
b e s i tze s einzubeziehen, begegnete dem Wider¬
spruch des Landwirtschastsministcrs. E'' empfahl,
statt das Fideikommißgesetz mit dieser neuen Frage
zu belasten, das Anerbenrecht auszubauen . Die
Freikonservativen stimmten diesem Vorschlag zu,
während die Konservativen sich im Prinzip für den
Antrag des Zentrums erklärten . Abg. Herold
betonte, das Zentrum halte die Annahme des Prin¬
zips für so wichtig, daß cs bei einer Ablehnung das
ganze Gesetz für verfehlt halten müsse. Mit Rück¬
sicht auf geschäftsoädmmgsmäßigv Bedenken zog
Abg. Herold dann den Antrag zurück. Er wird in
der Kommission wieder eingebracht werden. Am
Montag tagt nur das Herrenhaus . Die Schluß¬
sitzung beider Häuser des Landtags findet am
Dienstag statt.

* Der Bundcsrat wird dem „Tag " zufolge noch
in diesem Monat vor Eintritt der Ferien zu dem
Beschluß des Reichstags in Sachen der Tampfer-
subvention für Australien Stellung nehmen. Es
verlautet , daß die Regierung sich entschlossen hat,
die Verträge mit dem Norddeutschen Lloyd zu ver¬
längern , wenn auch in teilweise veränderter Form.
Die Zustimmung des Lloyd soll bereits erfolgt sein.

* Duell und Ehre. Die „Nordd. Allg. Ztg ."
schreibt: In der Presse ist mehrfach erwähnt wor¬
den, daß bei einzelnen Bezirkskommandos den Of¬
fizieren des B e u r l a u b t e n st a n d e s eine Ab¬
handlung zugängig gemacht ist, die sich mit den
Pflichten der Offiziere bei Ehren¬
händeln  besaßt -ckind die u. a. folgenden Satz
enthält : „Allgemein satisfaktionsunfähig sind nur
Personen , welche durch ehrengerichtlichen Spruch
aus dem Ossizierstandc entfernt sind oder durch
richterlichen Spruch der bürgerlichen Ehrenrechte
verlustig gingen, oder welche durch frühere noto¬
rische Verletzungen der Ehrenpflicht
(Ablehnung d es Duells  usw .) der allgemei¬
nen Achtungverlustig  gingen ." Die Presse¬
meldung ist, wie nunmehr festgestellt ist, richtig;
es wird aber gleichzeitig darauf hingcwiesen, daß
es sich lediglich um eine Privatarbeit  han¬
delt, und daß der Inhalt in mehreren wichtigen
Punkten , insbesondere bezüglich des angeführten
Satzes nicht der Auffassung der matz-
gellenden Stellen  entspricht . Die Heeres¬
verwaltung wird , wie wir hören, das Erforder¬
liche veranlassen.

Wir hoffen, daß dieses „Erforderliche" auch mit
der wünschenswerten Deutlichkeit veranlaßt wer¬
den wird.

* Ter Fischcrcigcsctzentwurf. Der 16. Koinmis-
sion zur Vorberatung des Entwurfes eines Fifche-
reigesetzes gehören folgende Mitglieder des Zen¬
trums an : Frhr . v. Eynatten , Geisler , Gerhardus,
von dem Hagen, Kesternich, Linz und Schwarze.

Die Soldatcnmißhandlmrgcu des „Vorwärts ".
Der „Vorwärts " hat am 1. Mai einen Artikel : „O,
welche Lust, Soldat zu sein", gebracht, in welchem
der Inhalt einiger Briefe des verstorbenen Mus¬
ketiers H i h b I e ck vom 113. Jns .-Rgt . in «Straß-

Mehr war -aus dem Jungen nicht herauszu-
bringen.

„Wieder die Mauer , die jeden Weg in dieser
leidigen Angelegenheit versperrt !" dachte Hempel
wütend.

Sein Heimweg führte ihn am Brankowschen
Hause vorüber.

Mutter Rabls Habe war längst versteigert —
nur die alten Ohrgehänge juitte Dr . Wasmut in
Verwahrung behalten, da ihr Eigentümer unbe¬
kannt war — und die Mansardenwohnung hatte
einen neuen Mieter bekommen.

Im ersten Stockwerk standen mm Blumen an
den Fenstern , und zwischen zwei schneeweißen Gar¬
dinen sah Hempel ein feines, müdes Frauenantlitz
herabblicken.

„Arme Frau !" dachte er mitleidig . „Sie sehnt
sich wohl heimlich bis zum Krankwerden nach der
Tochter. Ganz abgehärmt sieht sie aus !"

Dann fesselte etwas anderes seine Aufmerksam¬
keit.

Die vier Rollbalken an der Richterschen Woh¬
nung im Erdgeschoß waren immer noch herabge¬
lassen.

Er sah Frau Moser im Garten Bluuien ausbin¬
den und knüpfte ein Gespräch mit ihr an.

Sie kam gleich an das Gittertor , und begann
ihm mit gedämpfter Stimme vorzuklagen, wie un¬
gemütlich es nun im Hause sei.

In der Rablschen Wohnung hauste ein Schnei¬
der, der jeden Abend betrunken sei und seine arme
Frau prügle — nächstens wolle ihn der Herr
Major hinauswerfen lassen.

Ach Gott — und der Major sei so böse setzt!
Wegen jeder Kleinigkeit gäbe es Krawall . Line,
die drei Jahre oben gedient, hätte Knall und Fall
fortmüssen. Seitdem hielte es keine länger aus,
als drei Tage . . «

Die arme Majorin sei auch nicht aus Rosen ge¬
bettet, obwohl sie ihm ja nie mit einer Silbe wider¬
spreche.

Und alles wäre, weil das Fräulein fort sei. Die
war halt sein Herzblatt , Und jetzt hieße .es, sie sei

bürg veröffentlicht wurde. In diesen Briefen hatte
der Verstorbene über Mißhandlungen , schlechtes
Essen, Ueberanstrengungen und ungenügende Be¬
rücksichtigungvon Krankheit geklagt, ferner von
zwei Selbstmordversuchen in demselben Regiment
berichtet. Wie das Kriegsministerium in einer Be¬
richtigung an den „Vorwärts " feststellt, hat eine
eingehende Untersuchung ergeben, daß die Behaup¬
tungen Hitzblecks, soweit sie nicht dienstliche An¬
strengungen von durchaus normaler Art betreffen,
entweder nachweislich unzutreffend oder doch«völ¬
lig unerwiesen waren. Bei dem einen Selbstmord¬
versuche ferner handele es sich um einen Geistes¬
schwachen, der den Versuch in einem Zustande krank¬
hafter Störung der Geistestätigkeit und ohne Ver¬
schulden anderer Personen unternahm und dann
vom Militär entlassen wurde ; in dem
anderen Falle hatte ein Soldat sich beim
Reinigen eines mit einer Platzpatrone
geladenen Gewehrs eine Schußverletzung
zugezogen, an deren Folgen er starb, es ist aber
keineswegs erwiesen, daß er sich absichtlich verletzt
hat . Der „Vorwärts " sucht natürlich durch eine Zu¬
satzbemerkungden Eindruck zu erwecken, daß diese
Berichtigung nicht überzeugend sei, weil der
„Hauptzeuge" nicht mehr lebt ; jede unbefangene
Prüfung wird dagegen zu dem Schlüsse kommen,
daß der Verstorbene offenbar eine unglückliche Ver¬
anlagung gehabt hat , die seine Behauptungen wi¬
derlegt haben, als die zuverlässigeren Zeugen an¬
zusehen sind.

* 18 Jahre Gouverneur . Nach 18jähriger Tä¬
tigkeit auf Deutsch-Neuguinea ist der Gouverneur
Dr . H a h l in Deutschland eingetroffen, um nicht
wieder auf den mit ausdauernder Pflichittrcue ver¬
walteten Posten zurückzukehren. Während zwölf
Jahre seiner Dienstzeit hat er als Gouverneur die
Geschicke der deutschen Besitzungen in der Siidsee
geleitet. Mit Freude kann Gonvernenr Dr . Hahl
heute auf die von ihm in verständnisvollem Zusam¬
menarbeiten mit der Kolonistenbevölkerung und
dem Gouvernemenisrat der Kolonie geleistete kolo¬
nisatorische Arbeit zurückschauen. 650 Enropä «--
waren beim Antritt seines Gonverneurpostens auf
Deutsch-Neuguinea ansässig, darunter 87 Frauen.
Heute ist die Kolonistenbevölkerung auf 1427 See¬
len angewachsen, darunter 289 Frauen mit 126 Kin¬
dern. Damals belief sich der auswärtige Handel
der Kolonie auf 5,3 Millionen Mark, 1912 hatte
er eine Höhe von 21,3 Millionen erreicht. Die
Pflanzungsbetriebe haben sich während der Amts¬
zeit des Gouverneurs recht günstig weiter ent¬
wickelt. Ihr gesamtes Areal beläuft sich heute auf
186 000 Hektar, von denen 32 264 Hektar bebaut
sind (in Kamerun vergleichsweiseheute erst 28 225
Hektar bebaut). Die eigenen Einnahmen der Ko»
lonie haben sich in den letzten zehn Jahren mehr
als verzehnfacht, für 1914 sind sie auf 2 096 810 dl
(1 754 935 dt  im Vorjahr ) veranschlagt. Nach mühe¬
voller, grundlegender Arbeit berechtigt die gegen¬
wärtige wirtschaftliche Lage der Kolonie zu den
besten Hoffnungen für die Zukunft.

Die nationalliberalcn Sonderorganisatioucn.
Wie die „MagdeburgischeZtg ." sich ans Berlin mel¬
den läßt , wird die Aktion zur Auslösung der natio¬
nalliberalen Sonderorganisationen wieder ausge¬
nommen werden, sobald der Zentralvorstand der
Partei wieder zusammentritt ; das werde spätestens
im Herbst einen Tag vor dem-Telcgiertentage in
Köln stattfinden . Da aus dem Lande heraus neue
Anträge zu dieser Frage zu erwarten seien, so werde
auch der Delegicrtentag sie behandeln müssen.

Oesterreich- Ungarn.
Russische Spionage.

Wien, 12. Juni . Hier wurde die 66jährige
Witwe Baronin Johanna Mur m a n n v. M a r ch-
feld  unter dem Verdacht der Spionage für
Rußland verhaftet.  Ihr Sohn , der ehe>
malige Artilleriekadett Alexander Murmann , wur-

krank und weile mit einer Tante im Süden , um
Moorbäder zu gebrauchen.

„Na aber - " Frau Moser blinzelte Hempel
vertraulich zu, „ich glaube es nicht! Da steckt was
anderes dahinter . Man hat ja doch auch seine Au¬
gen im Kopf! lind gar in Liebessachen! Ich
glaube viel eher, der Major hat sie mit Gewalt
weggetan jetzt, damit sie vergißt , oder —, bis hier
die ganze Geschichte vorüber ist."

Sie schwieg und erwartete offmbar eine n«eu-
gierige Frage . Als diese nicht erfolgte, setzte sie
seufzend hinzu : „Ja , ja , mit der armen , guten
Mutter Rabl ist das Glück aus dem Hause ge¬
gangen ! Wie war das gemütlich, wenn sie abends
heimkam und wir ein halbes Stündchen miteinan¬
der plauderten !"

Na, Sie haben ja noch Jhren l̂ieben Dr . Rich-:
ter, " sagte Hempel anscheinend harmlos . „Der
muß ja nun schon,längst zurückgekehrt sein!"

„Leider nicht!" ,
„Was ? Es sind ja schon drei Wochen vergan¬

gen, seit er fort ist!"
„Ich denke mir , seine Mutter wird wieder krän¬

ker geworden sein - "
„Hat er denn seitdem nicht geschrieben?"
„Nein !"
Hempel wurde unruhig . Stärker als das erste

Mal , erwachte in ihm ein Verdacht gegen den jun¬
gen Mann.

„Sie müssen dann aber doch eine Abgängig-
p\ +&rwv3.p\ n p mnrT \prr fiPt hpr SRnTiapil 'SciB bßVfkeitscmzeige machen bei der Polizei!

nicht so hingehen . . . !"
„Der Herr Major dachte ohnehin schon daran.

Aber da er seine ganzen Sachen hier ließ — —"
„Einerlei ! Schließlich kann ihm ja auch ein

Unglück passiert sein. Er kann sogar gestorben
sein! Auf jeden Fall stimmt da etwas nicht!"

„Mein Gott , Sie haben ja recht, Herr Hempel.
Ich will gleich morgen —"

„Nein, heute noch! Ich werde Ihnen den Weg
abnehmen und sofort die Anzeige machen. Die Be-
Hörde wird dann vor allem in Wien recherchieren,
und so erfahren wir , was eig«entlich mit dem jun¬
gen Gelehrten los ist, (Forts , folgt.)



de bor Mer Jahretk Kegen cfanWfel Verbrechens
SH Vier Jahren schweren Kerkers verurteilt.

Frankreich.
Zu Ribots Niederlage.

Nachdem Ribot im Elysüe seine Demission ein-
jgereicht hatte, erklärte er einem Berichterstatter:

Ich habe meine Pflicht meinem Lande gegenüber
erfüllen wollen und empfinde keinerlei Bitterkeit
über meine Niederlage. Ich habe im Voraus alle
Schwierigkeiten ins Auge gefaßt und werde meine
Pflicht bis zu Ende erfüllen . Man hat mich nicht
einmal anhören wollen, nicht ein einziger Punkt
meines Programms ist erörtert worden; aber es
war immerhin ein erstaunliches Schauspiel, zu
sehen, wie die republikanische Mehrheit Männern
wie Bourgeois , Delcassä, Peytral und Clementel
das Vertraiien verweigerte. Ich bedauere meine
Anstrengungen nicht; was ich getan habe, habe ich
für Frankreich getan, und ich habe das Bewußt¬
sein, dessen wahre Interessen verteidigt gu haben.
Ich Wünsche nur , daß die Dinge eine möglichst gute
Wendung nehmen mögen.

Ein Kabinett Viviani?
Samstag abend wurde in den Kreisen der Ge¬

einigten Radikalen folgende Mitgliederliste
als sehr wahrscheinlich bezeichnet:

B i v i a n i Aeußeres, Malvi Inneres , Noulens
Finanzen , Messimy Krieg, Michel Marine , Renault
Unterricht , Dalimier Handel, Jeanney Justiz , Da-
isid öffentliche Arbeiten, Augagneur Kolonien, Ray-
uoud Ackerbau, Metin Arbeit und soziale Fürsorge.

Auch Ribot erklärte, daß sein Nachfolger von
selbst gegeben sei. Es sei Viviani.

Bivianis Ministerliste.
* Paris , 13. Jbni . Um 3.60 Uhr verließ Viviani

seine Wohnung, um sich ins Elysve zu begeben und
-ein Präsidenten der Republik anzuzeigen, daß sein
Ministerium , wie folgt gebildet ist: Präsidentschaft
und Auswärtiges Viviani , Justiz Bienvenu Mar¬
tin , Inneres Malvy , Unterricht Augagneur , Finan¬
zen Noulens , Krieg Messimy, Marine Gauthier,
.Kolonien Raynould , Handel Thomson, öffentliche
Arbeiten Ren6 Renould , Landwirtschaft Fernand
David , Arbeit Conyba. Die Frage der Unterstaats¬
sekretäre wird wahrscheinlich im Laufe des Abends
geregelt werden. *Das Dekret, das die Bildung des
Kabinetts anzeigt, wird jedenfalls noch heute abend
-ein Präsidenten zur Unterschrift vorgelegt werden.

Nachkliiuge.
Paris , 13. Juni . In den Wandelgängen der

Kammer wurde erzählt , daß Präsident PoincarS
von dem Sturze des Kabinetts aufs peinlichste be¬
rührt wurde und Ribot und dessen Mitarbeiter in
wärmster Weise fite die Selbstverleugnung dankte,
Mit welcher sie eine „unmögliche" Aufgabe über¬
nommen hätten.

Inmitten des donnernden Beifalls , mit dem das
Abstimniungsergebnis von der Linken aufgenom¬
men wurde, riesen einige Sozialdemokraten : „Nach
Versailles !" Ter radikale Deputierte Dali¬
mier erhob gegen diesen Ruf , der auf die Möglich¬
keit einer Präsidentenkrisis anspielte, entschieden
Einspruch. — Die konservativen und gemäßigten
Blätter verurteilen die Haltung der Kammermehr,
heit auf das schärfste.

Nach dem aintlichen Bericht umfaßt die Mehr¬
heit, die gegeudas Kabinett Ribot gestinunt hat,
101 GeeinigtqSozialdemokraten , 1 Revolutionären
Sozialist , 20 Republikanische Sozialisten , 162 Ge¬
einigte Radikale, 2 Radikale Sozialisten , 10 Mit¬
glieder der radikalen Linken, 3 Linksrepublikaner,
2 Unabhängige Republikanische Sozialisten und 6
Wilde.

Balklmstaaten.
Die türkisch-griechische Spannung.

* Athen, 13. Juni . Die griechische Regierung
wartet die Wirkung ihrer letzten scharfen Note an
die Pforte ab, ehe sie zu Taten iibergcht. Die
Schlachfertigkeit und Ueberlegenheit der griechischen
Flotte ist nach allgemeiner Ansicht derartig , daß
Griechenland einen neuen Waffengang nicht zu be¬
reuen hätte, an dem es übrigens keine Schuld
trüge . Man hofft hier, bei Ausbruch eines See¬
krieges die Türkei durch schnelles Vorgehen bald
zur Vernunft bringen zu können. Hinsichtlich der
Ausdehnung der Feindseligkeiten auf das Festland
besteht, wenigstens vorläufig , keine Besorgnis ; eine
Einberufung der Reserven ist daher einstweilen
nicht beabsichtigt. Die öffentliche Meinung ver¬
traut vollkouunen der Staatsleistung von Beniselos
und der Leistungsfähigkeit der griechischen Wehr¬
macht.

Die Börsenkommission schloß wegen der gest¬
rigen Panik die Börse auf unbestimmte Zeit.

Für die nächsten Tage wird die Ankunft des in
England gekauften chinesischen Kreuzers , der jetzt in
„Helle" umgetauft ist, erwartet . Die Regierring
hat auch sechs große Dampfer gechartert, um die
zahlreichen Flüchtlinge aus Kleinasien abzuholett,
die dann auf die verschiedenen Bezirke Griechen¬
lands verteilt werden sollen.

* Athen, 12. Juni . In eiltet heute abgehaltenen
Versammlung beschlossen die Mitglieder der griech.
Kammer - Opposition,  die Regierung in
der gegenwärtigen nationalen Krise zu unter¬
st ü b e n.

Landtags-VerhauSlimgen.
Abgeordnetenhaus.

CPG. Berlin , 13. Juni.
(93. Sitzung .)

Eröffnung : 10fst Uhr.
Der V e r t a g u ng s a n t r a g, wonach das

Abgeordnetenhaus bis zum 10. Nov. 1914 vertagt
wird , wird in einmaliger Schlußberatung debatte-
los angenouuuen.

Im Anschluß daran teilt
Präsident Graf Schwerin - Löwitz  mit , er

habe auf Grund einer mit den Parteiführern ab-
gehaltenen Besprechung verfügt , daß die Mitglie¬
der der während der Vertagung tagenden Kom¬
missionen in üblicher Weise Reisekosten und Tage¬
gelder erhalten sollen.

Abg. L i p p m a n n (Vp.) hält es für unbillig,
daß die nicht ständigen Mitglieder Tagegelder nur
für die Tage erhalten , an denen sie an einer Kom-
uiissionssitzung teil genommen haben, nicht aber
für den Tag der Zu - und Abreise. . Er bedauert,
daß ein dahingehender Antrag wieder zurückge-
zogen worden ist.

Abg. v. P a p p e n h e i m (kons.) Wir  haben
von der beabsichtigten Einbringung unseres An¬
trages Abstand genommen, nachdem wir erfahren
hatten , daß der Präsident sich Vorbehalten habe,
selbst dem Hause Vorschläge zu unterbreiten.

Geh. Oberfinanzrat Meißner:  Nach ! Auf-
fassung der Regierung haben die Herren Abgg.,
di« vertretungsweise zu Kommissionssitzunaen ein-

bemsen werden," eiltest rsWichSst TnsstkM
Tagegelder für den Tag der Zu - und Abreise.

Präsident Graf Schwerin - Löwitz  ist nach
dieser Erklärung bereit, seine Verfügung abzu¬
ändern.

Es folgt der Bericht der Geschäftsordnungs-
kommission über einen Antrag auf Erteilung der
Genehmigung zur strafgerichtlichen Verfolgung
des Abg. Hammer (kons.) wegen Beleidigung . Die
Genehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung wird
nach kurzer Debatte , worin betont wird , daß der
Abgeordnete ein Interesse an dem Verfahren habe,
entgegen dem Kommissionsbeschlusse gegen Frei¬
sinnige und Sozialdemokraten erteilt.

Es folgt die Fortsetzung der
ersten Beratung des Fidcikommißgesetzes.

Abg. Delbrück (kons .) wünscht, daß die Re¬
gierung schon jetzt den Versuch macht, die Fidei-
kommißbildung auch auf den bäuerlichen Besitz
auszudehnen.

Abg. Graf S p e e (Ztr .) : Die Staatsregierung
hat in ihrem Entwurf das Geld au den Fideikom-
miß ausgeschaltet. Ich persönlich würde nicht ab¬
geneigt sein, Anträge zu unterstützen, welche auch
für den städtischen Grundbesitz eine Art fideikom-
missarischer Bindung einrichten. Dem Herren¬
hause ist es gelungen, die Regierungsvorlage der
Praxis anzupassen. Hoffen wir , daß die Kommis¬
sion auf diesem Boden weiterbaut . Wir treten ent¬
schieden dafür ein, daß die Bindung des bäuer¬
lichen Besitzes in ähnlicher Form wie die fidei-
kommissarische des Großgrundbesitzes innerhalb
dieses Gesetzes zur Regelung gelangt. Wir legen
so großen Wert auf die Einarbeitung des Bauern-
fideikommisses in dieses Gesetz, daß in unserer
Fraktionssitzung sogar entschieden zum Ausdruck
kam, das Interesse des ganzen Gesetzes werde nn-
geheuer vernündert , wenn es uns nicht ermöglicht
sein sollte, diese Bestinunungen in dasselbe hinein¬
zuarbeiten . Auch die Frage der Bodenreform
würde durch eine geschickte Lösung der Fideikom-
mißfrageu auch für den kleinen Grundbesitzer be¬
friedigend gelöst werden können. (Lebh. Beifall
im Zentrum .)

Landwirtschaftsminister F r h r . v. S cho r -
keiner:  Meiner Ansicht nach ist es unmöglich, die
Bestimmungen des vorliegenden Gesetzentwurfs
auf die bäuerlickien Bestimmungen auszudehnen.
Ich halte es für richtiger, durch Ausdehnung des
A u e r b e u r e cht s den berechtigten Wünschen
des Bauernstandes und den Interessen der Regie¬
rung auf wirtschaftlichem und politischem Gebiete
entgegen zu kommen. Ich hoffe, daß auf diesem
Wege eine Verständigung in der Kommission er¬
reicht wird. Dem Anträge des Zentrums kann ich
nicht zustimmen.

Abg. Ecker - Winsen (natl .) wünscht Maßnah¬
men gegen das Ueberhandnehmen der Fideikom¬
misse, weil dadurch die innere Kolonisation nicht
gefördert werde.

Abg. Graf Moltke (frk .) : Eine rcichSgesetz-
liche Regelung der Frage halten wir nicht für
zweckmäßig und durchführbar, weil sich die ver-
schiedenen Landesteile historisch verschieden ent¬
wickelt haben. Dem Zentrumsantrag in der jetzi¬
gen Form können wir nicht zustimmen.

Die Vorlage wird hierauf an eine Kommission
von 28 Mitgliedern verwiesen.

Eine Reibe von Petitionen werden debattelos
nach den Kommissionsbeschlüssen erledigt.

Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte wird
auf Vorschlag des Präsidenten beschlossen, die
nächste Sitzung abzuhalten:

Dienstag 11 Uhr : Bericht der Geschäftsord-
nnngskommission zum Falle Liebknecht (betr. Ein¬
stellung eines Disziplinarverfahrens ) .

Lokales.
Limburg , 15. Juni.

— V e r schö n e r u n g s v e r e i n. Das voll¬
ständige Progrannn für das zum besten unseres
Verschönerungsvereins am 17. d. M ., abends 8%
Uhr, in der Turnhalle ftattfindende Volkskon¬
zert  bringen wir heute im Inseratenteil unserer
Zeitung . Der Zeitpunkt für den Beginn der Ver¬
anstaltung ist erfreulicher Weise so gelegt, daß jeder¬
mann zu dem Konzert pünktlich erscheinen kann.

— Der Männergesangverein „L i e -
derblüte  errang gestern nachmittag anläßlich
eines Gesangwettstreitcs in C o b l e n z in der 2.
Stadtklasse bei starker Konkurrenz (5 wettstreitende
Vereine) den 2. Preis mit 234 Punkten.

,= i Silberne H o chzeit.  Die Eheleute
Georg Orth,  Gastwirt und Frau Rosa geb.
Hensler , begehen am Donnerstag den 18. d. M . das
Fest der silbernen Hochzeit.

— Ehr u n g. Der Verband der vaterländischen
Frauenvereine veranstaltete gestern in Wiesbaden
eine Ehrung des Dienstpersonals , welches zehn und
mehr Jahre bei derselben Herrschaft tätig ist. Da¬
bei wurde u. a. Frl . Helene  H e r r m a n n, die
30 Jahre bei Herrn Domdekan Prälat Dr . Hilpisch
tätig ist. eine Auszeichnung zu Teil.

— Verband mittlerer Reichs - Post -
und Telegraphenbeamten.  Der Kreis¬
verein Limb  u r g des Verbandes mittlerer Reichs-
Post- und Telegraphenbeamten unternahm gestern
einen Ausflug nach einem Teil der Kr o p p a che r
Schweiz.  Die Bahn brachte die Teilnehmer , über
50 an der Zahl , bis nach Jngelbach , von hier aus
ging die Fußwanderung bei schönstem Wetter über
Kroppach nach Ehrlich durch das wildromantische
Nistertal an Heimborn vorbei nach der schön ge¬
legenen Abtei Marienstatt . Nach Besichtigung der
Kirche und des Klosters ging es weiter nach Hachen¬
burg , wo bei Kaffee, Bier u. Tanz noch einige an¬
genehme Stunden bis zur Abfahrt des Zuges ver¬
bracht wurden . Wohlbehalten kehrten̂ die Mitglie¬
der nach dieser schönen Wanderung wieder zurück.

Provinzielles.
Ä Elz, 15. Juni . Der Gesangverein „Lieder¬

blüte" errang auf dem gestrigen Gesangwettstreit
in Waldhausen in der 3. Klasse den 1. Preis mit
184ZH Punkten.

* Diez, 12. Juni . Vergangene Nacht gegen 12
Uhr versuchte eine Frau , in der Altstadtstraße
wohnhaft, sich in die Lahn zu stürzen. Sie wurde
jedoch von einen: in der Nähe fischenden Manne
an ihrem Vorhaben gehindert und ihren Ange¬
hörigen wieder zugeführt . — Größere Pionier«
Hebungen seitens der Mainzer Pioniere finden
nächsten Monat hier und in nächster Nähe statt.

[•] Vom unteren Elbtal , 14. Juni . Während
man vor etwa 14 Tagen noch wenig Hoffnung auch
nur auf eine mittelmäßige Ernte hatte , so ist man
jetzt um so mehr überrascht über den jetzigen Stand
der Fruchtarten . Korn und Weizen haben sich sehr
gut erholt u. geben die besten Aussichten. Gerste U.
Hafer sind noch so weit zurück, daß man über deren
Ergebnis noch nichts sagen kann. Die Kleeäcker ha-
ben sich auch noch einigermaßen erholt . Futter-

MMest WZ ln früWM JaUstt Mbk« M  kveltM
nicht. Viele Landwirte haben Kleeäcker infolge der
schlechten Uebecwinterung umackern und mit ande¬
ren Fruchtarten bestellen müssen. Auch die Heu-
ernte dürste vielleicht um 1U geringer werden als
in früheren Jahren . Die Obstbäume haben mit
verhältnismäßig wenig Ausnahmen gering ange>
setzt. Die Fröste im Frühjahr und die kalte Witte¬
rung in der letzten Woche haben hier viel Schaden
gebracht.

* Laurenburg , 13. Juni . Der am zweiten
Psingstfeiertag hier in der Lahn ertrunkene Oskar
Hofmann aus Frankfurt a. M.-Bockenheim, Mit¬
glied des kathol. Jugendvereins daselbst, ist am
Mittwoch unterhalb des Ortes geländet worden. Die
Leiche wurde durch einen hiesigen Fuhrunternehmer
nach Frankfurt a. M.-Bockenheim befördert.

) !( Montabaur , 14. Juni . Hier verschwinden
in letzter Zeit merkwürdiger Weise fortgesetzt
Rassehunde  und zwar stets spurlos . Nach vie¬
lem Suchen finden sich dann die betroffenen Besitzer
mit dem Verlust in der Annahme ab, daß ihre
Lieblinge vielleicht beim Jagen im Gelände betrof¬
fen und erschossen worden sind. Da sich die Vor¬
kommnisse wiederholen nnd da auffallender Weise
nur gute Hunde in Verlust geraten , so kann man
wohl eher annehmen, daß hier ein heimlicher
Hundchändler sein diebisches Wesen treibt , der die
Tier abfängt und verkauft. Jetzt sind wieder kurz
vor Pfingsten , ein großer, dunkelgrauer Wolfs¬
schäferhund, auf den Namen „Morenga " hörend und
ein stichelhaariger Foxterrier namens „Troll " ver¬
schwunden. Beid waren rassenreine wertvolle
Tiere . Die hiesige Polizeiverwaltung , sowie die
Eigentümmer der Hunde, Herr Kreisbaumeister
Gaul und Herr M. Perl wären für einen Finger¬
zeig in dieser dunklen Angelegenheit sehr dankbar.

) < Ellar , 13. Juni . Gestern ging über der
hiesigen Gegend ein Gewitter nieder, das schlim¬
mer und gefährlicher war , als die der letzten Jahre.
Gegen 6 Uhr nachmittags entlud es sich. Dabei
schlug der Blitz in die Scheune des Landwirtes
Joh . Jeuck Hl . ein. Dank des schnellen Eingrei¬
fens der Leute konnte das Feuer auf seinen Herd
beschränkt werden. Das Gewitter , welches3 Stun¬
den anhielt , war begleitet von einem wolkenbruch¬
artigen Regen, der großen Schaden anrichtete. So
standen viele Keller und Ställe unter Wasser.
Ganze Stücke von Aeckern schwammen weg und
die Ortsstraßen bildeten zum Teil einen großen
Bach.

* Haiger , 14. Juni . Das regsame Westerwald¬
städtchen H a i g e r bei Dillenburg , begann heute
bei lebhafter Teilnahme der Einwohner und der
Nachbarorte die Feier seines tausendjährig en
Bestehens.  Sie brachte an diesem ersten von
drei Festtagen in der Hauptsache reichliche Fest-
gottesdienste, eine interessante historische
Ausstellung im Stadthaus , aus der spä¬
ter ein Lokal- und Heimatmuseum hervorgehen
soll, und ein von C. Spielmann (Wiesbaden) ver¬
faßtes landläufiges Ritterschauspiel „Der Vogt
von Haiger, " das von Einheimischen auf einer
Freilichtbühne im Walde dargestellt wurde. Am
Montag wird ein historischer Festzug veranstaltet.

G Niederlahnstein , 13. Juni . (Gewerbe-Aus¬
stellung.) Die aus Anlaß des 25jährigen Bestehens
des hiesigen Lokalgewerbevereins vom 13. Juni
bis 6. Juli 1914 hier stattfindende Gewerbe-Aus¬
stellung verspricht dank den Bemühungen des
Ehrenausschusses, des geschäftsführenden Ausschus¬
ses und der Stadtverwaltung eine recht interessante
und .anregende zu werden. Die Ausstellung ist von
morgens 9 Uhr ab bis abends 8 Uhr geöffnet und
findet im großen Saale des „Nassauer Hof" statt.
Heute nachmittag 6 Uhr findet im Ausstellungs¬
lokale die feierliche Eröffnung der Ausstellung, die
zum erstenmale in den Mauern unserer Stadt ver¬
anstaltet wird , statt . Die Bürgerschaft rüstet sich
bereits durch reichliches Beflaggen der Häuser zum
Empfange der Gäste, die Wohl aus allen Teilen
Nassaus und der rheinischen Umgebung zu nns
kommen werden, um die vorzüglichen gewerblichen
Erzeugnisse unserer Gegend zu bewundern . Mit
der Ausstellung ist die 70. ordentliche Generalver-
sanimlung des Gewerbevereins für Nassau verbnn-
den, die am 21. und 22. Juni d. I . stattfindet.
Neben mehrfachen Sitzungen des Zentralvorstan¬
des- und der Komiuissionen findet am Sonntag den
21. Juni , nachm. 3 Uhr, im Gasthaus „Zum Deut¬
schen Kaiser" die Generalversammlung des Vereins
statt . Abends um 8 Uhr begeht im Hotel Strobel
der hiesige Lokalgewerbeverein die Feier seines 25-
jährigen Bestehens durch Ehrung der Jubilare,
Kommers und Abendunterhaltnng . Für die er¬
scheinenden Gäste ist weiter vorgesehen für Mon¬
tag den 22. Juni die Besichtigung der lokalen Ge»
werbeausstellung , sowie einer Ausstellung von
Schülerarbeiten aus gewerblichen Fortbildungs¬
schulen, ferner eine Besichtigung mehrerer Fabriken.
Am 23. Juni führt ein Sonderzug die Festteilneh¬
mer nach Köln zur Besichtigung der Werkbundaus-
stellung. Möge im Interesse der Weiterentwicklung
des Gewerbes und eines gesunden Kunstsinnes der
ganzen Bevölkerung der Ausstellung und den damit
verbundenen Veranstaltungen der beste Erfolg be-
schieden sein.

□ Aus dem Rheingau , 14. Juni . Infolge der
ungünstigen Witterung der letzten Zeit ist im
Wachstum der Reben Stillstand eingetreten und
es verzögert sich der Beginn der Traubenblüte.
Der Behang ist sehr verschieden. Die unteren,
besseren Weinbergslagen haben mehr Gescheine
wie die Höhenlagen. Pilzkrankheiten sind bis jetzt
nicht anzutreffen . Spritze und Schwefelwerkzeuge
werden fleißig gehandhabt. Die Anwendung der
bekannten Mittel zur Vorbeugung der Pilzkrank¬
heiten und zur Bekämpfung der Rebschädlinge ge¬
hört in einem geordneten Weinbaubetriebe jetzt zu
den regelmäßigen Arbeiten, deren Unterlassung
sich bitter rächt.

ht . Aus dem Taunus , 13. Juni . Durch das
anhaltende schlechte Wetter verringern sich die Aus¬
sichten auf eine nur einigermaßen gute Erd¬
beerenernte  immer mehr. Tausende von rei-
senden Früchten verfaulen an den Pflanzen . Selbst
das Unterlegen von Stroh und Holzwolle vermag
die Fäulnis nicht aufzuhalten . Infolge der Miß¬
ernte sind die Preise in den letzten Tagen wieder
gestiegen. Den Züchtern erwächst, wenn nicht schon
in den nächsten Tagen ein vollständiger Witte¬
rungsumschlag eintritt , ein großer Schaden.

* Idstein , 13. Juni . Der seit Februar von hier
verschwundene Sohn des Oberpostassistenten Ret-
t i g befindet sich bei der Fremdenlegion.
Schritte zu seiner Befreiung wurden schon vor län-
gerer Zeit eingeleitet , werden aber ebenfalls wenig
Erfolg haben, da der junge Mann über 18 Jahre
alt ist. — In vier langen Sonderzügen trafen
heute Mittwvch etwa 4000 Mitglieder des Mg.
StaatseisenbahnvereinS zur Abhaltung ihres dies-
jÄrigeu . Sommrl' frM hm ein« Die geMltige

Festschül bevölkerte die SkraM der Madk k» rn«
letzte Winkelchen. Auf dem Festplatz vor der Dain-
Mühle fanden Aufführungen , Konzert u. dergl. stau-
— Schon am letzten Mittwoch weilten ebenfalls
4000 Mitglieder des Vereins in der Stadt , die zu
Ehren der Gäste reichen Flaggenschmuckangelegt
hatte.

* Wiesbaden, 14. Juni . Die Provinzialver«
sammlung für Nassau des deutschen Flottenvereins,
fand im „Taunus -Hotel" in Wiesbaden unter dem
Vorsitz des Admiral z. D . Freiherr v. Lyncker-
Wiesbaden statt . Nach dem vom Vorsitzenden er¬
statteten Tätigkeitsbericht über das Jahr 1913 war
das abgelaufene Jahr ein arbeitsreiches, dem tue
Erfolge nicht ausblieben . Dem Provinz ialverewe
wurden 528 Mitglieder zugeführt , sodaß er jetzt
3670 Mitglieder zählt. Neue Ortsgruppen wur¬
den gegründet in Montabaur , Kemmenau, Ster¬
nen. Hilgert , Sonnenberg , Dauborn u. Camberg.

□ Frankfurt , 14. Juni . Frankfurt kann den
Ruhm für sich in Anspruch nehmen, die reichst^
Stadt Deutschlands  zu sein. Nach den
endgiltig erfolgten Feststellungen für den Wehrs
beitrag  hat es 38 096 000 M zu leisten. Daum
bringt die Stadt allein rund den 25. Teil des fle’
samten Wehrbeitrags auf.

* Battenberg , 13. Juni . Der um 1,34 Uhr rU
Röddenau fällige Personenzug der Linie Franken¬
berg-Bestwig rannte beim Einlaufen infolge ftu
scher Weichenstellung auf den Prellbock. Während
die Reisenden vierter Klasse nur ourcheinanderge-
worfen wurden , erlitten die der höheren Klasstv
hauptsächlich Beinverletzungen und Hautabschürfuw
gen. Ein Reisender wurde in die Marburger Klwu
überfiihrt , die übrigen , etwa zwanzig Reservisten
auf der Reise zum Sennelager begriffen, konnten
nachdem sie verbunden worden waren , die Reist
fortsetzen. Die Maschine wurde erheblich beschädigt,
sodaß eine Ersatzmaschine den Zug weiterbringen
mußte . **

* Rennertehausen (Eder) , 13. Juni . In der Naast
zum Donnerstag kam in der noch neuen Scheune
der Witwe Battenfeld ein verheerendes Feuer zuw.
Ausbruch, dem in kurzer Zeit das ganze Gebäude
nebst dem Wohnhaus des Kaufmanns L i n dü eiw
zum Opfer fiel. Ein erst kürzlich vollendeter Neu¬
bau des Kaufmann ? wurde gleichfalls ungebrannt
und der oberen Geschosse beraubt . Die Wehren von
Allendorf, Battenfeld und Frankenberg erschiene»
auf der Brandstelle . Die Entstehungsursache wir
auf einen Racheakt zurückgeführt.

Kassel, 14. Juni . Nach den jetzt feststeheU'
len der Kaiserin trifft twst

anfangs Juli zu mehrwöchigem Aufenthalt am
den Neisedispositionen der

S chl o ß W i l h e l m s h tzh e ein? Zurzeitwer-
den dort Vorbereitungen zu dem Aufenthalt
Kaiserin getroffen. — Der Kaiser  trifft a«
fangs August in Wilhelmshöhe ein. Von M
Helmshöhe begibt sich der Kaiser nachEl! 'W- - «
furth  zur Einweihung der Edertalsperre , dara
nach Mainz  zur Abhaltung der Parade über o
18. Armeekorps.

* Kassel, 14. Juni . Im Stadtteil BettenhaE
ist eine S cha r l a che p i d e m i e aufgetrs
Täglich werden Erkrankte in die Krankenhaw
überführt . Gestern wurde eine ganze Fanulie „
geliefert, von der bereits die Mutter gestorben -
Die Behörde hat umfassende Maßnahineu ^
troffen , um ein weiteres Umsichgreifen ä"
hüten. »al,

* Kassel. 12. Juni . Dem Direktor
Provinzialschulkollegiums in Kassel, Dr . -
P a e h l e r, dessen Kontrolle das gesamte V
Schulwesen der Provinz Hessen-Nassau " we ^
wurde aus Anlaß seines 50jährigen D ?̂„ ,,iaeN
läums am Donnerstag eine Reihe von Eyu ^
zuteil. Oberregierungsrat Dr . Paehler , der ^
in Essen geboren und schon mit 26 Jahren ä^
Rektor des Progymnasiums in Montabau ^
nannt wurde, erhielt gelegentlich eines ry ^
Ehren vom Oüerpräsideuten veranstalteten f>^
essens eine mit einer Widmung versehene f elt
überreicht, die wertvolle künstlerische
enthielt . Eine Deputation von neun 2)^
aller dem Jubilar unterstellten Anstalten
reichte Dr . Paehler eine von Künstlerhano
worfene silberne Ehrentafel mit,  Reu ,
stellungen und einer den Jubilar feiernde
schrift. Die Stadt Montabaur ließ an dem
nasialgebäude das Bronzebild des Jnbna -
bringen.

Sechshundcrtjahrfeicr der Stadt Hachenb" l̂f
(1., 2. und 3. August). . . ftjji

Die historische Erinnerungsfeier gruppw
in der Hauptsache um drei Punkte : Festuhrn. -.Llft
zug und Festspiel. Die umfangreiche ,'chE
bildet das Ergebnis mehrjähriger Quellens
gen eines ehemaligen Grafichaftlers ^
Söhngen -Wiesbaden) und erscheint dem»
Selbstverlag der Stadt . Das Kestspret
Spezialisten nassauischer Heimatgesancht h-c
Dr . S p i e l m a n n Wiesbaden zum Ve-si -̂ .^ Î
auch die Organisation des historiiasti e
übernommen hat . Der Festzug umfaßt ami Ker¬
pen, jede eine Episode mit den ^ aikan > hek
sönlichkeiten aus der geschichtlichen Eut ^ ^ ster^
Stadt darstellend. 1. Die Gründung des ^an ^ - ; „Ja ~ Kemrrch den ^ Sltrtß

Kaiser Ludwig von Bayern nach oer ^ &
der Stadtrechte 1324. 3. Die Ernennung ° ^ hh
fen Gerhard II . von Sayn zum Statt Hw ch»
Fem 1467. 4. Die Hachenburger Z Nt ^
Jagdgäste des Grafen Sprich H .low. # bcm
kehr der Gräfin Juliane und des Hofe^ ^ Mrw
großen Kriege 1651. 6. Einzug Nassau-W^
Qi'äfiu ßuijc, 9cifibellet. 3̂ «̂.1 17 ?̂*

>ae 1651. 6. mmm ^
Jsabella , Fürstin Au Nasian ^

bürg , mit ihrem Gemahl zur '
7. Darstellung des Westerwaldei . j?, „ trtU  dst^Darstellung des Westerwatoer BZbaue^
Hachenburg von heute. Mit Rech ßun tfcf)crfi0e.t
Wirkung des Zuges nicht durch Gedieg-nAMassenaufgebotsondern w
und geschichtliche Treue der isrd ^ m̂mE
der Einzeldarsteller zu erz>lei '&(mmtec ca. »0
ein Aufgebot von 300 Perl
rittene erforderlich- steht ^

Im Mittelpunkt des 3 est1p bedeutendst^
Gerhard II . (4 1493), einer ^ . , ma non Käst,
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tvird an dem Auge des Besuchers vorüberziehen.

Kleine nassaulsche 8 brontk.
Die Gesellenprüfung im Schmiedehandwerk

haben bestanden Alfons Gräf - Oberweyer
Hermann Krieger - Kirberg,  Heinrich
Krieger - Langendernbach. — Für das
Ausmalen der kath. Kirche in S i n d I i n g e n sind
von einem Spender 1000 Mark gegeben worden.
Die Polizei in W e i l b u r g nahm einen jungen
Mann aus Aschersleben fest, der nach Frankreich
wollte, um sich bei der F r e m d e n l e g i o n aw
werben zu lassen. Die Polizeiverwaltung benach
richtigte den Vater , der mit dem nächsten V-Zuge
emtraf und seinen Sohn in Empfang nahm. —
Herrn A. Meyer in L a n g e n s che i d ist die
Rettungs -Medaille am Bande verliehen worden.
Meyer hatte bei einem Ende vorigen Jahres statt
gehabten Brande den Landwirt Jsselbächer mit
eigener Lebensgefahr aus dem brennenden Ge-
bände gerettet. — Prinz Max von Baden ist Mitt¬
woch nachmittag auf Schloß Friedrichshof
t T . zu mehrtägigem Aufenthalt eingetroffen. —
Die Gewitter , welche am letzten Freitag über das
Rassauer Land zogen, waren von einer Menge
bon Blitzschlägen  begleitet . Es liegen noch
Mgende Meldungen vor : In Holz heim  schlug
oer Blitz in das Dietrichsche Anwesen und setzte
^ln.en Stall in Brand , der vollständig in Flammen
Hufging. Der Schaden ist unbedeutend. — Durch
Blitzschlag wurden in Ebertshausen  drei
Stück Vieh, in Huppert  vier Stück Vieh ge
wtet. Auch in Dörnberg und Gückingen
Mt der Blitz eingeschlagen, glücklicherweise ohne
größeren Schaden anzurichte». — In Lohr
hf i m schlug der Blitz in die Stallung des Land
Wirtes Ludwig Scheidt, ohne zu zünden, betäubte
w>er einige Stücke Rindvieh und besonders ein
Uerd . das man aber nach längerer Zeit wieder zu
M bringen konnte. — Ein Blitzstrahl schlug in
A a h n st ä t t e n in den Kirchturm ein, zündete je¬
doch nicht, sondern demolierte nur ein Stück der
Adachung. Verschiedene Balken wurden durchge-
Men . — In Balduinstein  stürmten von allen
Seiten derartige Wassermassen in den Ort , daß
Mge Häuser geräumt werden mußten , weil die
Mahr des Einsturzes bestand. Es mußten einige
Kuern eingerissen werden, um dem Wasser einen
Muß zu schaffen.

Gerichtliches.
Hl Hadamar , 12. Juni . Aus der Schöffe n-

A^richtssitzung  vom 10. d. Mts .: Der Maurer
M )ann F . und der Steinbruchsarbeiter Christian
A und L. waren der gemeinsamen Körperverletz-

mittelst gefährlichen Werkzeugs angeklagt. F.
sourde zu Z Wochen, B. zu 2 Wochen Gefängnis
^Urteilt . — Der Fuhrmann Jakob Kr. aüs W.
Mo gegen eine polizeiliche Strafverfügung in
Mo von 10 dl,  weil er bei Abfuhr von Stämmen

dem Walde in eine Fichtenkultur gefahren und
r„?oi 4 Fichten umgedrückt hatte , Einspruch er-
^ooen. Er wurde heute zu 5 dl  Geldstrafe oder 1

.'Saft und zur Tragung der Kosten verurteilt.
,.^Die Ehefrau Maria H. aus N. war wegen öffent-
a,wor Beleidigung angeklagt. Sie wurde zu 25 dl
j, ei ®urQfe oder 5 Tage Gefängnis und in die Kosten
na .Verfahrens verurteilt . Auch wurde dem Be-

die Befugnis zugesprochen, den Wortlaut
liifi ^ eils einmal im Nass. Boten zu verösfent-

— Der Schmied Johann H. und der Land-
UwyI B. in N. hatten gegen gerichtliche

> wfbefehle gegen sie, wegen Ruhestörung und
Mgen einer Waffe ohne polizeiliche Erlaubnis,
Anspruch erhoben und gerichtliche Entscheidung be-
Magt . In der heuttgen Verhandlung wurde B.
s.,Rn unerlaubten Waffentragens zu einer Geld-

^on 10 dl  oder 2 Tage Haft verurteilt . H.
?>..̂ ogen beider Uebertretungen — B. wegen

wflionmg , mangels ausreichenden Beweises frei-^ ^sprochen.
! Marburg , 12. Juni . Die Strafkammer ver-

ügwolte gegen den Holzschneidemaschinenbesitzer
! de,, Ä ' hatte auf seiner Maschine, entgegen

y. - Verbot, Kinder sitzen lassen. Ein vierjähriges
fiel von der fahrenden Maschine, wurde über-

und sofort getötet. Für diese Leichtsinnig.
^/ - .Erhielt Klinge 2 Monate Gefängnis und sein

j Ehilw1 Monat.
Fulda , 13. Juni . Die letzte Strafkammer-

>ltni na  verurteilte einen 14jährigen Schlosserlehr-
i hier Kegen schweren Einbruchsdiebstahls
i tẑ lederholtem Rückfall zu 4 Monaten Gefängnis.

Kirchliches.
tjj ar , 13. Juni . Tie St . Josephs -Anstalt

r feilte das 25jährige Ordensjubiläum ihres
Heitel ) ers  des Herrn Bruders Wolf-
jLfö - Britder -Vorsteher Wolfgang geb. am 22.

, 1867 zu Klenkheim in Bayern , trat am 13.
- igJx 1889 in die Genossenschaft der Barmherzigen

z. B>er ein und widmete sich vom 28. Juni 1889 bis
- h^ optember 1890 in Herzogenbuschder ambulan-
tẑ .̂ vankenpflege. Das Gelübde legte er am 8.
ljx^ svüer 1891 ab, kam am 9. November 1891 in

: WSI *Tosephs-Anstalt nach Hadamar und Kar in
%irt n i " den verschiedenen Zweigen der Anstalt
Vt  Ain 5. März 1901 wurde er an Stelle des
^? er.Vorstehers Xaverius zuin Vorsteher der An-i m

gewählt. Am 7. August 1903 erfolgte seine
vvg als Novizenmeister an das Mutterhausui» uu uu» Ä/currei

Kt! t 1 am  22 . August 1904 wurde er zun
"»i d; der Anstalt in Oberhausen ernannt uni
V[r, Januar 1906 erfolgte wiederum eine ehren
itz Berufung an das Mutterhaus in Montabau
pe cl°rsteher: am 2. September 1910 kehrte er ai^ fc- ,! , - , . . . _ , _ _ y ^ ^
§e,m̂ sige Anstalt zurück und steht derselben bis

Vorsteher vor. Bruder -Vorsteher Wolf-
!rä dar es verstanden durch sein zuvorkommendes

IO weit über seinen Wirstmgskreis hinaus
r Fkrtrauen zu sichern.

*4. Juni . Gestern Nachmittag
nach kurzem Leiden unser allseits hochver-

Herr Pfarrer Heinrich von Lehmden

Kd^ werhe, die er am 12. August 1871 erhielt.
^dg >s„̂ v̂ewigte Kaplan zu Niederlahnstcin u.
Ntg vom 1. Jan . 1886 bis 1. Okt. 1899

. ^ wächst als Hilfsseelsorger und dann als
; rÄ1 Kirchähr . Die letzten 15 Jahre seines

d p̂ . wte er die Seelsorge in unserer Gemeinde,
hriesterliches Wirken sichert ihm in den

, winev Pfarrkinder ein dankbares An-
P-!

CT. ^ dsterzbischos Balthasar Kalt «er von Salz-
Mhi»̂ w Salzburger Chronik schreibt: Der neue
M u °,vat bereits das Pallium und die päpst-
V r>e." 'ä?den in Händen und so konnte auch

in ® der Inthronisation festgesetzt wer-
^ ddchwürdigste Obirhirte Balthasar Kalk¬

net wird am SaMskag den % Juli , lkm % Uhr 28
Min . nachmittags, in Salzburg eintreffen und hier-
selbst festlich enipfangen werden. Tags darauf,
Sonntag den 6. Juli , findet die feierliche Jnthro«
nisation in der Domkirche statt.

+ Eine Pater Bonaventura -Spende soll dem
Andenken des am 12. Mai d. I . verstorbenen be¬
rühmten Kanzelredners Pater Bonaventura aus
deni Dominikanerorden gewidmet werden und zur
Erbauung eines für kathol. Kinder der Delegatur
(Berlin , Brandenburg , Pommern ) bestimmten
Krüppelheinis dienen, das den Namen Bonaven-
tnras erhalten und von Dominikanerinnen geleitet
werden soll. An die Spitze des Ehrenkommitees
haben sich die Prinzessin Karl Anton von Hohenzol-
lern , die Gräfin Edwin Hcnckel-Donnersmarck und
der Fürst Alois zu Löwenstein gestellt. Gaben neh-
men außer den Komiteemitgli'edern die Direktion
der Diskonto-Gesellschaft und der Schaaffhausen'sche
Bankverein entgegen.

Vermischtes.
Ein scheußlicher Raubmord.

* Hofheim im Ried (Hessen), 13. Juni . Heute
in früher Morgenstunde wurde hier ein furchtbares
Verbrechen entdeckt. Aus dem Hause des Bäcker¬
meisters Back  drang dichter Rauch. Der ein¬
dringenden Feuerwehr bot sich ein grauenvoller Aw
blick. Vor dem Backofen lag die Leiche des Mei-
sters mit eingeschlagenem Schädel. Im Schlaf¬
zimmer wurden die beiden jüngsten, bereits er¬
wachsenen Töchter durch Beil- und Stichwunden am
Kopfe schwer verletzt und die Frau des Bäcker-
Meisters völlig verkohlt in ihren Betten vorgefun¬
den. Die Zweitälteste Tochter befindet sich bei ihrer
verheirateten Schwester zu Besuch und ist durch die¬
sen Umstand dem Tode entronnen . Die ganze Ein¬
wohnerschaft ist am Tatort versammelt. Da im
Hause keine Barmittel vorgefunden wurden , so wird
Raubmord  vermutet . Als Täter kommt ein
aus Westhofen gebürtiger Bäckergeselle in Betracht,
der bei Back in Arbeit stand und seit der letzten
Nacht verschwunden ist.

Darmstadt , 14. Juni . Das Beil , mit dem die
Mordtat verübt wurde, ist unter dem Schutt ge¬
funden worden. Wie noch bekannt wird , hat der
verhaftete Bäckergeselle Philipp Flörsch, der immer¬
noch leugnet, selbst seine Stellung gekündigt, ist
also nicht gekündigt worden. Der Meister hatte
noch einige Tage vorher einein Nachbar geklagt,
daß sein Geselle wieder gehen wolle. Bei Flörsch
wurde nur eine kleine Geldsumme gefunden, wäh¬
rend bekanntlich mehrere tausend Mark fehlen.
Der Verhaftete ist jetzt nach Darmstadt gebracht
worden. Man vermutet , daß er Gehilfen gehabt
hat.

- Mainz , 13. Juni . Auf der Strecke Odenwald-
Alzey hat sich gestern nachmittag bei der Station
Selzen ein Unglück ereignet. Zwei Landbewohne¬
rinnen , die wegen Unwetters ihre Röcke über den
Kopf geschlagen hatten, gerieten auf dem Bahnge¬
leise unter einen Zug und wurden überfahren . Ein
22 Jahre altes Mädchen Kurde sofort getötet und
eine andere Frau so schwer verletzt, daß sie kaum
mit dem Leben oavonkommen dürfte.

Gießen, 13. Juni . In ganz Oberhessen haben
vorgestern und gestern zahlreiche Gewitter getobt
Und sehr viel Schaden angerichtet. Bei Alsfeld
wurde die Automobilpost nach Neustadt in einen
Graben gespült und ein Milchfuhrwerk fortge¬
schwemmt. Verletzt wurde niemand . An mehreren
Orten hat der Blitz gezündet und Gebäude und
Ställe eingeäschert. Tie Feldfrüchte sind in vielen
Gegenden völlig entwurzelt und fortgeschwemmt
worden.

* Friedberg (Hessen), 12. Juni . In der Krain-
selber Rcordaffäre scheint jetzt Licht zu konnuen.
Bekanntlich sitzt der junge Hoffmann aus Salz noch
in Untersuchungshaft . Es konnte seiner Zeit der
Eigentümer des Beiles nicht ermittelt werden. Jetzt
ist nun der Eigentümer des Beiles ermittelt wor¬
den und zwar in der Person des früheren Bahn¬
hofswirtes in Gräbenhain , welchem vor etwa Vier-
Jahren ein Holzbeil gestohlen wurde, und der in
dieser Angelegenheit Diebsanzeige gegen den Vater
des Hoffniann beim Anrtsgericht in Herbstein er¬
stattet hatte . Durch die Zeitung erfuhr die Frau
des Heinrich Krämer , die in Bad-Nauheim in ei¬
nem Hotel bedienstet ist, daß der Eigentümer des
Mordinstrumentes gesucht wird . Sie setzte sich so¬
fort mit dem Amtsgericht in Herbstein in Verbind-
ung und Krämer erkannte das Beil , welches am
Stiel besondere Kennzeichen hatte, als sein Eigen-
tum an. Dadurch ist ein neues schwerwiegendes
Material gegen den Angeschuldigten vorhanden.

* Arenberg (Bez. Koblenz), 13. Juni . Ein
schweres Unglück ereignete sich gestern nachiuittag
hier. In einer Scheune waren 20 Pfund Pulver
untergebracht, das fiir die morgige Kirmesfeier ver¬
wendet werden sollte. Zwischen4 und 5 Uhr explo->
dierte der Pulversack, zwei Knaben wurden verletzt,
einer schwer, der andere leichter. Der Schwerver-
«tzte wurde ins Hospital nach Koblenz gebracht.
Wie das Unglück entstanden ist, muß noch aufge¬
klärt werden. Das Tor der Scheune wurde abge¬
rissen und weit fortgeschleudert.

* Odcnkirchen, 11. Juni . Heute nachmittag
chlug hier bei einem Gewitter der Blitz in eine
Zruppe Fußballspieler . Dabei wurden fünf der-
älben getroffen und betäubt . Während vier sich
püter wieder erholten, trug der fünfte lebensge-
ührliche Verletzungen davon.

* Dortmund , 12. Juni . Ein schweres Unglück
ereignete sich heute morgen auf der Aplerbecker
Hütte in Aplerbeck. Bei der Abtragung einer Halde
' öste sich plötzlich ein großer Block und riß mehrere
Arbeiter mit in die Tiefe . Bisher wurden vier
Tote und ein schwer Verletzter geborgen. Ob sich
noch weitere Arbeiter unter den Schlacken befinden,
teht noch nicht fest.

* E i n O P f e r d e r S chr, n d r o m ä n e. Die
österreichische Ortschaft Großhöflein war am Sonn¬
tag das Ziel vieler tausender Menschen, die mit
ungeheurem Interesse den Schauplatz der auf¬
regenden Belagerung - des Mörders Tomschic in
der Kirche besichtigten. Tomschic war stets wenig
arbeitssani und las mit Eifer Schundromane , be¬
sonders französische Apachengeschichten.  Er
strebte immer danach, berühmt zu werden. Auch
äußerte er, ich werde etwas machen, daß man noch
in hundert Jahren davon sprechen wird . Ihr wer¬
det sehen, Großhöflein wird noch „berühmt ".
Also ist es auch gekonimen!

» Derkchredknes auS atter WelL
Zu Sltzgburg  schoß e,n bosnischer Arbeiter im
Strest gyf feine Urbestskgllegen. Zwei Nutzen ge-

iöM , vier schÄLv berieft '. — In Säälfeltz
wurde der 68jährige Veteran Friedrich Näder,
einer der wenig noch Ueberlebenden des Halber¬
städter Kürassier-Regiments , die den Todesritt
von Mars -Ia- Tour mitritten , zu Grabe getragen.
Er war auch als Kranker im Versailler Schlosse
Augenzeuge der Kaiserausrufuug . — Ein Defrau¬
dant , der Postmeister Joseph Wilczek, der am 17.
Mai in Krakau  200000 Kronen unterschlug, isr
am 11. Juni in Dresden  durch die Aufmerk¬
samkeit eines Liftboys in einem Hotel erkannt und
von der Polizei festgenommen worden. In seinem
Besitz befanden sich noch 2000 Mk. — In dcr
Kafselerstraße zu Berlin  wollte Mittwoch abend
ein Droschkenauto einem anderen ihm entgegen¬
kommenden Kraftwagen und einem Lastfuhrwerk
ausweichen, geriet dabei auf den Bürgersteig und
überfuhr zwei Knaben. Bei dem einen Knaben
konnte nur noch der Tod festgestellt werden, der
andere hat so schwere Verletzungen davongetragen,
daß an seinem Anfkommen gezweifelt werden
muß. — Aus Liebeskummer erschoß zu G l o g a u
der 21jährige Schneider Herde die 16jährige Toch¬
ter Toni seines Logiswirts Heller und verletzte sich
dann selbst schwer. — Mittwoch Abend wurde in
der Umgebung von Innsbruck  der pensionierte
Finanzkommissar Theodor Oberndorf erschossen
aufgefunden. Da man bei der Leiche weder eine
Schußwaffe noch Wertgegenstände fand, ist ein
Raubnwrd äußerst wahrscheinlich. — Wie aus
Charolles (Burgund ) gemeldet wird , herrschte
in der Nacht zuni 12. Juni in der dortigen Gegend
starker Frost , der in den Weingärten und auf den
Feldern großen Schaden aurichtete.

Telegramttte»
Luftkreuzer „Z. 1" schwer havariert.

Diedenhofen, 13. Juni . Der Militärlustkreuzer
„Z. 1" ist heute mittag kurz vor 12 Uhr auf der
Fahrt von Köln verunglückt. Das Luftschiff, das
ohnehin durch Regen stark beschwert war , wurde
durch eine senkrechte Bö zu Boden gedrückt und
knickte zwischen der Hinteren Gondel und dem
Steuer rechtwinklich durch. Das Luftschiff muß
voraussichtlich ganz abmontiert  werden.
Verletzt wurde ein Oberleutnant.  Näheres
ist noch nicht zu erfahren.

„Z. 1", das älteste noch in Dienst befindliche
Zeppelin -Luftschiff, wurde zir Beginn des Jahres
1909 vom Reiche angekarlft-, es ist 136 Meter lang,
hat 11.7 Meter Durchmesser und faßt in 27 Gaszel¬
len 12600 Kubikmeter Gas und hat einen Aktions¬
radius von über 30 Stunden.

Hauptmann K l e i n schm i d t, der Führer des
Luftschiffes, hat wie verlautet , einigen Berichterstat¬
tern folgende Darstellung gegeben: Nachdem eine
militärische Uebung, zu der der „Z. 1" frühmorgens
in Köln aufgesticgeu war , beendet war , geriet das
Luftschiff auf dem Heimwege in schwere Gewitter¬
böen, deren starke vertikale Luftströmungen das
Luftschiff, dessen Stoffhülle sich vollständig voll
Wasser gesogen hatte und auf dessen Decke sich ziem¬
lich viel Schnee befand, zu Boden gedrückt haben.
Die Beschädigungen seien nicht erheblich und wieder
zu reparieren : doch müsse das Luftschiff auseinander
genommen werden. Äußer ein paar Schrammen,
die einige Offiziere und Mannschaften erlitten hät¬
ten, seien keine Verletzungen vorgekoinmen.

Die Berichte der Augenzeugen bestätigen vor
allen^Dingen die Stärke des Unwetters , das das
Manövrieren des Schiffes erschwerte. Vermutlich
habe der Führer die Jlliuger Wiesen erreichen wol¬
len, sei aber, unr nicht Gefahr zu lausen, ins Was¬
ser zu geraten , schon bei Nicderjeutz niedergegangen,
wobei das Schiff dann abgetrieben bezw. dilrch die
vertikale Böe zu Boden gerissen wurde, zwischen
die Bäume geriet und durch eine andere Böe nach
rechts umgeknickt wurde. Nach einer andern Dar-
stellung soll die Hülle des Luftschiffes durch die Aeste
eines Baumes , den der -Luftkreuzer streifte, aufge-
rissen worden sein und die Gondeln sowie die Lauf-
brücke sollen arg verbeult worden sein, als das zu
Boden gedrückte Luftschiff über den steinigen Boden
schleifte. Schwere Verletzungen, so erzählen die
Augenzeugen, seien nicht vorgekommen. Haupt¬
mann Klcinschmidt sei leicht verletzt worden, ein
Oberleutnant etwas erheblicher am Kopfe. Der
Offizier sei zunächst im Autoiuobil ins Dieden-
hofener Lazarett gebracht worden, habe aber bald
selbständig die Rückreise nach Köln auf der Bahn
antreten können. Die Besatzung des Luftschiffes,
welche aus drei Offizieren und neun Soldaten be¬
stand, hätte sich durch Abspringen gerettet , wobei
ein Soldat ein Bein gebrochen habe.

Anarchie in der Rvmagna.
Navenna , 13. Juni . In einigen Proviuzorten

hält die anarchistische Bewegung an.
Kirchen u n d st ü d t i s che Gebäude wur¬
den in Brand gesteckt,  Brücken , Tele¬
graphenleitungen und Eisenbahn-
l i n i e n z e r st ö r t. Andauernd werden Plünde-
rungen in den Dörfern und Beschlagnahme von
Privateigentmn gemeldet. In mehreren kleinen
Gemeinden bildete man örtliche Regierungskomi-
tees, hißte Fahnen mit den Abzeichen der Arbeiter
anstatt der Landesfarben und pflanzte Freiheits¬
bäume. Auch in der Provinz Morli hat die Be¬
wegung einen anarchistischen Charakter . Kirchen
wurden gestürmt und städtische Bauten und Kaser¬
nen angegriffen . Privateigentuni rrnd die Eisen¬
bahnlinien wurden beschädigt.

Ancona, 13. Juni . Ernste Vorkommnisse wer¬
den aus den: Städtchen Senigallia gemeldet, Wo die
Kirchen niedergebrannt und die Röhren der Wasser-
leitung abgeschnitten wurden . In dem Flecken
Fabriano wurden gestern und vorgestern die Ge^
treidemagazine gestürmt und das Getreide zu
Spottpreisen verkauft. Dort fand auch ein Kampf
zwischen Karabinieris und Anarchisten statt, wobei
es auf beiden Seiten Verwundete gab. Vorgestern
abend wurde eine Patrouille von fünf Karabrnieris
und 50 Soldaten von 300 Streikenden angegriffen,
welche Ausbesserungsarbeiten an der Eisenbahn-
'trecke und an den Telegraphenleitungen verhindern

wollten. Ein Korporal der Karabinieris wurde
entwaffnet , ein Karabiniere durch einen Dolchstich
und einen Sckmß verwundet . Die Streikenden ga¬
ben mehrere Revolverschllsse ab, Kelche die Soldaten
erwiderten . Auch bei diesem Kampfe gab es einen
Toten und mehrere Verwundete . — Die Soldaten
haben sich anscheinend auf Befehl nicht ernstlich weh¬
ren dürfen . Seltsame Zustände ! Glaubt die jetzige
italienische Negierung den Drachen der Anarchie
mit Milde beschwören zu können? Das wäre ein
gefährliches Spiel ! -

Znrückcbben der Anarchie.
Mailand, 14. Juni . Dis revolutionäre Beweg¬

ung in der Romagna und den Marken geht zu  I
E n tzx. In Ratzenng herrscht Mllständige Ruhe >

und die Militärbehörde hak den Eintritt in dis
Stadt wieder frergegeben. Auch die anderen Orte
kehren allmählich zu ihrem normalen Leben zurück.
Was noch von revolutionären Episoden gemeldet
wird , gehört schon der Chronik vergangener Tage
an. Beispielsweise wird noch aus dem Orte Alfon¬
sine bei Ravenna berichtet, daß dort die Masse das
Rathaus und die Kirche in Brand gesteckt und ver¬
schiedene Paläste geplündert habe. Auch in Ancona
ist nach der Landung von Matrosen die Ordnung

wiederhergestellt worden. Dagegen hält merk¬
würdigerweise noch ein partieller Eisenbahnerstreik
an.

Kardinal v. Hartmann am Kaiserhofr.
Neues Palais , 15. Juni . Kaiser Wilhelm em¬

pfing gestern Mittag 12%  Uhr den Kardinal -Erz¬
bischof Dr . v. Hartman  n. Zur FrühstückstafA
waren geladen der Kardinal , der Kultusminister,
der Chef des Zivilkabinetts und der Begleiter des
Kardinals , erzbischöflicherKaplan Dr . Berghaus
und der Generalkonsul für Ceylon, Graf Luxburg.

Ein päpstliches Schreiben an dr»
Jcsuitengeneral.

Roi », 13. Juni . Der Heilige Vater übermit¬
telte dem General der Jesuiten , 1' . Wer u z, em
Glückwunschschreiben zurFeier d. Zentenarfeier der
Gesellschaft Jesu . Er dankte ihr für alles, was sie
im verflossenen Jahrhundert für Missionen, Pre¬
digt, Schulen und für die Erziehung leistete und
erkennt lobend an, daß sie in der Philosophie und
Theologie die Lehre des hl. Thomas befolgte. Er
erklärte, daß die Gesellschaft Jesu , die so viele
Schmähungen tapfer erduldete, würdig sei, vom
Heiligen L>tuhl als erhebendes Beispiel hingestellt
zu werden.

Der Zarenbrsuch in Rumänien.
Eonstantza, 14. Juni . Der Zar und die Zaren-

familic trafen um 10 Uhr an Bord der „Standard"
ein. Der Empfang vollzog sich in der üblickten
Weise. In der Hauptkirche wurde Gottesdienst ge¬
halten . Der Zar und der König umarmten sich.
Der König verlieh deni Zaren das fünfte Ulanen-
Regimcnt , das in Dobritsch garnisoniert und hier,
anwesend ist. Der Ministerpräsident gab Sasonow
zu Ehren ein Diner . Um 4 Uhr nachmittag ist Tee
an Bord der „Standard ". Abends wird in einenr
eigens erbauten Pavillon ein Galadiner gegeben,
bei welchem Toaste ausgewechselt werden dürsten.

Die Spannung zwischen der Türkei und
Griechenland.

Konstantinopcl , 13. Juni . Aus bester griechischer
diplomatischer Quelle verlautet , daß der griechische
Gesandte dem Großwesir mündlich erklärt hat, daß
die Beziehungen zwischen Griechenland und der
Türkei einen gefährlichen Charakter annehmen
würden , falls die irregulären .türkischen Truppen,
die Aiwali eingeschlossen hätten , in die Stadt ein-
dringen und falls sich dort unliebsame Vorfälle er¬
eignen würden.

Athen, 13. Juni . Sechs große von der Regie¬
rung gecharterte Dampfer sind ununterbrochen mit
dem Transport von Flüchtlingen nach den Acgät-
sckten Inseln beschäftigt.

Maiuz , 14. Juni . Anläßlich des 50jährigen Bs-
steheus des Fußartillerie - Regiments General-
Feldzeugmeister (Brandenburgisches) Nr . 3 fand
heute Mittag vor dem kommandierenden General
des 18. Armeekorps General der Infanterie von
S che n ck ein Reginientsappell und Parade statt.

Karlsruhe , 14. Juni . Oberlandesgerichtsrat
Edmund Schmidt (Karlsruhe ), ein führendes
Mitglied der badischen Zentrumspartei , ist laut
oberrheinischer Korrespondenz in Badenweiler , wo
er sich vorübergehend aufhielt , 56 Jahre alt , ge¬
storben.

Olabat , 13. Juni . Drei französische Truppen-
abteilungen besetzten gestern nach einem vollkoin-.
men gelungenen konzentrischen Marsche Kenifra
und warfen den Feind nach Süden in die Ätlasge-
birge zurück. Die Truppen stellten an beiden
Ufern des Umer Rebia größere Mteilungen auf.

Der Aufstand in Albanien.
Walona, 13. Juni . Die Stadt Luscinia hat sich

erhoben und die türkische Fahne gehißt. In der
vorigen Stacht und heute morgen marschierten Frei¬
willige von Walona mit zwei Kanonen nach Lns-
cinia.

Mexiko.
Juarez , 13. Juni . Carranza hat in Salstllo

eine Note bekamst gegeben, die er nach Niagara-
Falls gesandt hat . Sie besagt im wesentlichen, der
Präsident müsse seiner Partei entnommen, dürfe
aber nicht verpflichtet werden, Huertas bisherige
Handlungen zu legalisieren.

Auf die zuletzt genannte Bedingung wird Huer-
ta schwerlich eingehen woelln.

Ncivyork, 14. Juni . Die Auswahl des proviso¬
rischen Präsidenten für Mexiko bereitet offenbar
größere Schwierigkeiten, als man hier erwartet
hatte , da die mexikanischen Delegierten alle von der
Union vorgeschlagenen Kandidaten ablchnen.
Berantwortl . f. Anzeigen u. Reklamen L. Neumair,

Holzschutz. Am zuverlässigsten schützt man sein
ini Freien stehendes Holzwerk gegen Fäulnis mit
dein echten „C a r b o l i n e u m A v e n a r i u s".
Dieses dringt leicht in die Poren ein, ist sehr aus¬
giebig, verleiht dein Holze einen schönen kastanien¬
braunen Farbton und bewirkt eine langandauernde
Konservierung . Da der Kostenpunkt von großer
Bedeutung ist, so empfiehlt sich, das beste Material
zu wählen, weil dadurch häufige Neuanstriche ver¬
mieden werden. Nähere Auskunft erteilt auf
Wunsch gerne die Firma R. Avenarius u. Co.,
Köln, Stuttgart , Haurburg und Berlin oder
in hiesiger Gegend die Herren Pet . Jos . Hammer-
Mag , Drogen , Limburg , W. Thielmann , Material¬
waren, Diez, A. Schweitzer, Kaufmann , Hadainar,
Anton Kürtell , Baumaterialien , Niederselters,
O. C. Goerlach, Baumaterialien , Runkel, Joh.
Steinebach, Baugeschäft und Baumaterialien , Wall¬
merod. (6038

Schöne Handschrift. Gründliche Anweisung
zur Erlernung einer solchen nach den Forderungen
des praktischen Lebens für Schulen und zum Selbst¬
unterricht von Wilh. Lorenz, staatl . geprüftem
Schreiblehrer . Queroktavformat , 9 Seiten Text
und 17 Tafeln Schreibvorlagen . Preis broschiert
1 dl.  Verlag von Wilhelm Diolet in Stuttgart.

Wrtteraussichten für Dienstag 16. Juni.
Meist heiter, xecht Mrm , strichweise noch Gs-

WttM



Amtliche Anzeigen.

Am Dienstag den 16. Juni d. Js ., vormittags
9 Uhr, wird auf Hof Traisfurt der Klee- und Gras¬
ertrag von rund 100 Morgen, in etwa 200 Parzellen
versteigert . Zusammenkunft : an der Wegecke Aumenau-
Billmar -Traisfurt . 4jS 9
MArMM des©immentoler IMMM MrlM

I . A.:
Wobig,

Kreislandwirtschaftsinspektor.

Freibank.
Dienstag, den 16. Juni , von 5—6 Uhr nachmitt,

und Freitag den 19 . Juni , von 4 '/- bis 5 '/ - Uhr nachm.
Kuh- und Rindfleisch, roh L Pfd. 45 Psg. Rindfieifty
gekocht L Pfd . 49 Pfg.

Fleischhändlern . Metzgern . Wurstbereitern t]t der Er-
werb von Freibankfleisch verboten , Gastwirten und Koir-
aebern nur mit Genehmigung de^ Polizeibehörde gestattet.
4544 Die Schlachthof-Berwaltung.

v 0 LK8 -K0 ^zEkri
rm Besten des Yersehönernngs-Vereins Limburg

Mittwoch , den 17. Juni 1914,
pünktlich abends 8Va Uhr,

in der Turnhalle zu Limburg.

Vortrags - Folge:
I. Teil.

1. Zwei Quartette
(Frau Reutener, Frau Zielinski, Herr Wenzel,
Herr Zielinski).

a) Hymne au die Nacht . . . Beethoven
b) Wanderers Nachtlied . . . Lehmann

2. Largo aus dem Konzert für 2 Vio¬
linen D. Moll . J- S. Bach
(Herr Bansa, Herr Ralit jun.).

3. Zwei Duette (Frau Arretz, Frau Reutener).
a) Müllerherz . Kücken
b) Die beiden Nachtigallen . . Hackel

4. Lieder zur Laute (Herr Zielinski).
a) Eine alte Legende . . . .
b) Es kommt die Zeit, da ich

wandern muß . . . . * Kothe
c) Ich habe mein Feinsliebchen

schon lange nicht geseh’n
5. 3 Lieder (Frau Reutener).

a) Owüßt ich doch denWeg zurück ^ foh.Brshms
b) Wir wandelten. "
c) Der Gärtner . Hugo Wolf

6. 2 Solis für Violine (Herr Raht jun.).
a) Gavotte . . .' . J-Ph-Rameau
b) Mazurka . Mynarski

7. Zwei Quartette (Frau Reutener, Frau Zielinski,
Herr Wenzel, Herr Zielinski).

a) 0 Frühling, wie bist du so schön Abt
b) Sonntags am Rhein . . . . Palme

Am Klavier : Frau Raht.
Pause 15 Minuten.

H. Teil.
1.  Irrlichter -Reigen, getanzt von 28 jungen Damen

und Kindern,
2. Singspiel : Der Reigen des Jahres, gesungen von

Frl. Vollmer, Haebler, Ludwig, Frau Zielinski).
Am Klavier : Fräulein Bässe, Herr Haebler.

Eintrittspreise : 1. (nummerierter) Platz 1.— Mk.,
11. Platz 50 Pfg., Galerieplatz 30 Pfg.

Karten -Vorverkauf  bei Herrn Buchhändler
M Heinrich, Obere Grabenstr., u. durch Herrn Tewes.

6050

Die von unserem Verband errichtete

Beratungsstelle für mittellöse
Lungenkranke

befindet sich in

8 IÄW Hallgartenw . 7 ( Ortskrattlenkasse ) .
Die Beratung  erfolgt kostenlos.

Sprechstunden : Mittwochs von 10—12  Nhr vorm.
Die Vorsitzende des Kreisverbanües der

Vaterländischen Frauenvereine im Kreise Limburg.

in gutem Haushalt , sofort
gesucht - Lohn 22 M.
4616 Sekr . Massier,

Frankfurt a . M .,
Villenkol . Wiesenau.

Mädchen für mittags zu
2 Kindern gesucht . 4609

Ob . Schiede 21.

Junges Fräulein
sucht leichte Büroarbeit , wo
sie sich auch noch etwas aus¬
bilden kann , in Limburg
oder nähere Umgebung . Oss.
unt . A. 4626 an die Exp.

In kleinen Haushalt nach
auswärts

Dienstmädchen
gesucht . 4627

Näheres bei
Frau Hauptlehrer Leaz,

Diezerstraße 43 II.

zu« MrgkW
gesucht. 4628

Adam Weyrich,
Camberg , Taunus.

Eine Frau
wird von einem hiesigen
Geschäft zum Putzen der
Geschäftsräume gesucht.
6051 Näheres Exp.

Wu Mi. zw«
zu vermieten . 4624

Rutsche 2 1. Etage.

zu vermieten Off . u . 8 . «M.
4600 an d. Exp. d. Bl

Eine kl. 8 - Zimmcrwotz-
nnng mit Küche im Hinter¬
haus zu vermieten.
4622 Fischmarkt Nr . 20.

Braves Mädchen
oder Uran für nachmittags
zu 2 Kindern gesucht.

Frau Josef Müller,
6033 Ob . -Grabenstr . 2.

Vsrsandsteüe verg .n . jed .Ort.
Off. postl.Existenz Breslau8.

5541

Opferkasten.
Für den Lungenkranken.

Ungenannt Limburg 3 Mk.

TODES-ANZEIGE.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, den Hochwürdigen Herrn

Pfarrer zu Hartenfels,

heute nachmittag sVa Uhr, nach einem nur Z tägigen , mit christlicher Geduld ertragenen
Leiden , wohlvorbereitet, in einem Alter von 70  Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die Seele des Dahingeschiedenen wird dem heiligen Opfer seiner Hoch¬
würdigsten Herren Amtsbrüder und dem Gebete der Gläubigen anempfohlen.

Hartenfels , den IZ. Juni 1914*

Der Kirehenvorstanii.
Die UreMlehe Gemeindevertretung.

Das Toten -Offizium beginnt um 9‘/a Uhr ; daran anschließend die Trauer¬
rede, das Seelenamt und die Beerdigung am 17. Juni 1914-

§SÜ

ulare / Rriefh
Rechnungen
in allen Formaten, werden als aparte
Spezialität gepflegt und hinsichtlich
Schriften-, Farben- und Qapierwahl
modern u.praktisch hergestellt von der- ' w

Ximhurger ^ ereinsdruckereL
Für das bevorstehende Herz - Jesu - Fest bringen wir

in empfehlende Erinnerung:

Kkiljkßeöetm tos feif.Kerz Zch
welches auf Anordnung unseres Hochwürdigsten Herrn
Bischofs am Herz - Jesu -Feste in allen Kirchen der
Diözese verrichtet werden soll.

Mit Anhang der Ablässe.
Lseitig, im Gebetbuch-Format.

Preise : Einzeln3 Pfg., 25 St . 65 Pfg., 50 St . 1,15M.,
100  St . Mk . 2,—.

Limburger Beremsdruckerei,
G . m . b. H.

Empfehle mich zur Aus¬
führung von tadelloser

Rundschrift
in allen Größen (Schilder,
Diplome, Bauzeichnungen,
Landkarten etc.), sowie kauf¬
männischer Büroarbeiten.

Josef Casper,
Kaufmann, 4615

Obere Fleischgasse 12.

bietet sich Gelegenheit , er¬
holungsbedürftigen Kindern
unbemittelter Ettern mit
einen : Kostenaufwand von
je nur 50 M . in erstklassigem
Kinderheim einen4 -wöchigen
Kuraufenthalt zu ermög-
lichen . Näheres durch die
Exped . d. Bl . _

Ein säst neuer Kinder¬
wagen und eine neue Roll¬
wand billig zu verkaufen.
4548 Näh . Expedition.

Casüehay
Matjesherings

ä Stück 1«> Pfg. 4623
J . Ficbig , Plötze 4.

Mt.KMM»
hat abzugeben . 4621

J. Fischer , Hof Urselthal
und Schloßgut Hadamar.

Habe einen großen Posten
kräftige 4619

MQlOW
i freien Land gewachsen , sow.
noch Heu u . Stroh abgugeb.

Theisen,
Hofgut Saalscheid

bei Oberndorf an der Lahn.

Schöne Gemüsepflanzen
und Stachelbeeren abzu¬
geben . 4618

Frankfurterstr . 45.

Herr Postassistent W . in T.
schreibt:

„Bestätige Ihnen gerne , daß
ich mit Ihrer Herba -Seise
sehr zufrieden war . Das

Hautjucken
war nach 8 Tagen vollständ.
verschwunden ." Obermeyers
Herba-Seise ä Stück 50 Pf.,
30°/o stärk . Präp . Mk . 1,—.
Z . h. i . d. Apoth ., Drog .,
Pars ., sow . bei

©r . Sä . Kexcl,
Drogerie zum roten Kreuz.

JOLU Idealstes Kosmetikum für
Haut- u. Haarpflege. Beste

R’ijskelstärkung für jed. Spcri.
! Anerk . schmerzlind . Mittel

bei Rtieumatäsrma,
Rieht , Ischias . Hexen-

3 ochsisa , Käeikori-
f  ‘  BOliüierzea , Wepataää-

mit natürlichem/ÄKV . - ?u haKÄ ‘£ !Wiesbadener theken und Drogerien.
Kochbrimnen . / Dr. P. SshmffzS Cc., Wiesbaden.
QueHensalz . I  _ _

Alleinverkauf für Limburg: Anton KaKai,
Drogerie Sanitas in Limburg. 6044

JrSrrT+p in

täglich von 8—6 Nhr und Sonntags von 9—1 Nhr Sprech¬
stunden ab . 4597»I. W«Blumers.

v jir &ct . gahnarat.

Fußschweiß
und Wundsein jeder Art
beseitigt sofort ohne Gesund¬
heitsstörung 3851JPeiton
ä Tube 60 Psg . zu haben bei

Br. H. Kexe!, Limburg.

Stoff -Knöpfe
Moderne Doppelrandknopfe , flach
und gewölbte Knöpfe , werden au
jedem Stoffe hergestellt . Der Prei
von 40 Pfg . bis Mk. 1.— das Dtz
steht in keinem Verhältnis zu der
Arbeit und der Zeit , die Sie beim
Ueberziehen von Holzforinen ver¬
schwenden . Lieferungen in einigen

Stunden . , 39
Joh. Franz Schmidt , Limburg B

Rüstiger , redegewandter
Herr (gedienter Soldat)
für Mi» klWM

gesucht . Ansangsgehalt M.
100 —. Off . F. C. W. 446
an Rudolf Mosse , Frank¬
furt  a . M. 6043

IMmm-Me,
1 I . alt , scharf , für alleinst.
Gehöfte bes. geeignet , hat
preisw . zu verk . 4567

Joli . Jal £. Bensch,
Nentershausen.

[.Brauns™
' TAUBEN

für Hausgebrauch : SlßiidrbGDj
Gardmen!ar!)en | Bloseniarbeö.

Man beachte auf den Päck¬
chen nebensteh, abgebüd.

' Scliulzmarkc: Schleife
mit Krone u. fordere in

_ . _ >Drogenhand!?., Apotheken
ausdrücklich : Brauns’sche Farben.

5188

a»

Stoi Slawen Des» i9»j
In der Strafsacke gegen

den Landmann WilhelUt
Gotthardt von Niederzeuz-
heim , geboren dortselbst am
27. Dezember 1883 , kathol .»
ledig , wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffen¬
gericht in Hadamar in der
Sitzung vom 20 . Mai 1914,
an ' welcher teilgenommen
haben : „ „ . „
Gerichtsassessor Schlüter

als Vorsitzender,
Landwirt Georg Blank IU-,

Mühlbach.
Schneider Joseph pirohuch,

Langendernbach , als
Schöffen . .

Amtsanwalt Reichwern als
Beamter der Staatsam
waltschaft,

Referendar Langowski
Gerichtsschreiber,

für 8lecht erkannt : Der An¬
geklagte wird wegen BeleP
digung zu einer Geldstrafe
von 20 Mk., an deren Stelle
im Nichtzahlungsfalle für ft
nicht gezahtte 5 Mk . ein Aß3
Gefängnis tritt , und in dre
Kosten des Verfahrens ver¬
urteilt . .

Dem Beleidigten , Polizei-
diener Horn von Niederzells
heim , wird die Befugnis zm
gesprochen,den entscheidenden
Teil des Urteils binnen *
Wochen nach Zustellung einer
vollstreckbaren Ausfertigung
des Urteils aus Kosterr des
Angeklagten einnral rm
„Nassauer Boten " bekanm
zu machen.

gez. Schlüter
Die Richtigkeit der

schrist der Urteilsfornrel wir»
beglaubigt und die Voll
streckbarkeit de§ Urteils ve
scheinigt „ . .

Hadamar . 28. Mai 19/^
BrdniD, Gerichtssekretar,

V« zwsW.
im Atter von 18—33 Jahre
die Berus zum Ordensstan
in sich fühlen und zur Kran
kenpflege sich eignen . Mo
liebevolle Aufnahme
Mutterhause des Kloft
zum hl . Alexius in
am Rhein._ ___

Für meine Eisengießer
suche ich einige tüchtig*

Am« i. HP
für dauernde Beschäftig

Westerwälder
gießereiu Maschinenbau
4596 Josef
_Montabaur ^ - -

Tüchtige^

welche aus Kleinpflaster e (/
gearbeitet sind , föfß 45p

TyroffL8duö^
®. m. b. H'

SelterS, Westerm-
Steinbrnch

Neispreßfutter,
bestes und billigstes Futter
für Schweine und Rindvieh,
ä Sack 150 Pfund 5,60 M -,
5 Sack 27 M .per Nachnahme.

Peter Gries,
IiClma , Post Geismar,

Eichsseld . 4606

Dickwnrzpfianzen, sowie
Stachelbeeren, abzugeben
4598 1. 8pranr , U.-Fleischg - '*■

VerheirateterFarbrtiüllef
mit guten Zeugnissen
sof. Eintritt gesucht- ck
Wohnung aus Muhl̂ ,

6034

Adolf
Dillenburg , o0

Oranienstraße , -

MM
jojt StSistet : i | t
sächlich Klernpflaster

ewerk^ jf
Oechstft

stellung ein . „„^ scfra
Basaltwerk der 6ewe ,
Heiligenmühie
bei Vacha an der -we

_ __ _ «L^ ahre

Simse» * «$ £
Herrschaft ! , pnuserw
frei , kölner ownerfsoa ,
und 8erv!er!ehranstait>

Suche emen̂ uvettw ^
%95

Suche einen zuw -KuHrkne

fw
für bald gesuch ^ ^ stern

L7r°Ls-»7̂ L"dt°«'
unter Rr - “

^ssfMädch-n .».;
vom Lande, 1kleincv Hall^

n-rrd « gesurft,
Halt ^oHnc ^ .gbenftraße

~ ' LimburgObere
59^7 ^rtt

gibt ftdern A » ßigi a
MitgUed Darwv
Bcd . gratis.
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